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Zur Erſten Ausgabe gehören als Beilagen
der illuſtrirte Roman von Ottomar Beta „Jm
e S. 101--104, ſowie die Lotterieliſten vom
27. d. M.

Für die Monate
Februar und März

werden Beſtellungen auf die

Halliſche Zeitung
zum Preiſe von nur 2,00 Mk. für Auswärts von allen
Kaiſerl. Poſtanſtalten und den Landbriefträgern,
für Halle von der Expedition, gr. Märkerſtraße 11,
entgegen genommen. Neu hinzutretenden Abonnenten
werden die bereits erſchienenen Nummern des Romans
„Jm Weltbrande“, ſoweit der Vorrath noch reicht, gratis
nachgeliefert.
a

Halle, den 28. Jaunar.
Politiſche Mittheilungen.

Das Abgeordnetenhaus genehmigte in ſeiner
Sitzung am 27. die Etats der Domainen, der Forſten
und der direkten Steuern unverändert nach den Beſchlüſſen
der Budgetkommiſſion ohne erhebliche Debatten. Beim
Etat der Forſten ſpricht Abg. Frhr. v. Minnigerode
(konſ.) der Forſtverwaltung die vom Landwirthſchafts-miniſter Dr. Lucius dankend acceptirte Anerkennung für

die ſich ſteigernden Erträge des Forſtreſſorts aus, währendAbg. v. Riſſelmann (konſ.) ſeiner Befriedigung über
die den Ober- und den Revierförſtern zugewandten Ge-
haltsaufbeſſerungen Ausdruck giebt. Von Belang war des
Weiteren die Erklärung des Regierungs-Kommiſſars Ge-
heimen Finanzrathes Fuiſting. daß die Königliche Staats-
regierung ſich in wiederholten Erlaſſen gegen jede Rigo-re ſitat bei der Einſchätzung zu den unteren Klaſſenſteuer-

ſtufen ausgeſprochen habe und etwaige Härten entweder
der Einſchätzungskommiſſion oder den Intereſſenten ſelbſt
zur Laſt fielen, welche nicht rechtzeitig reklamirt hätten.
Die nächſte Sitzung zur Fortſetzung der zweiten Leſung
des Etats findet Freitag 11 Uhr ſtatt.

Die politiſche Lage im Oſten weiſt eine
Beſſerung inſofern auf, als neuerdings Verhandlungen er-
öffnet worden ſind zu dem Zwecke der Austragung der
bulgariſchen Schwierigkeiten. Welches Ergebniß dieſe
Verhandlungen zu Tage fördern mögen, wird abzuwarten
ſein; übereilt aber wäre es, aus der Thatſache den Schluß
zu ziehen, das Schwierigſte ſei nun ſchon ſo gut wie
überſtanden und alles Andere werde ſich in ſchönſter
Ordnung abwickeln. Soweit ſind die Dinge denn doch
noch keineswegs gediehen. Daß Rußland überhaupt mit
ſich ſprechen läßt, iſt ein diplomatiſcher Gewinn, der, nach
allem, was hinter Europa liegt, kaum hoch genug veran
ſchlagt werden kann. Beſtimmt ſpezialiſirte Anhalts-
punkte, auf denen ſich fußen ließe, liegen aber zur Zeit
noch nicht vor, daher ſich auch nicht beurtheilen läßt, in-
wieweit man zu der endgiltigen Erledigung der bulgari-
ſchen Frage gelangen werde. Daß ſie zu einem fried-
lichen Austrage kommt, wollen wir hoffen, aber wir
müſſen wiederholen, daß an poſitiven Thatſachen einſt-
weilen nur die Wiederaufnahme der Verhandlungen zu
verzeichnen iſt. Und daraus allein ſchon die Zuverſicht
abzuleiten, daß jetzt die Dinge im Orient ſich glatt ab
wickeln werden, hieße einer Anſchauungsweiſe in politi-
ſchen Fragen huldigen, wie ſie wohl von den Deutſch-
freiſinnigen, und auch von dieſen nur aus wahltaktiſchen
Erwägungen, beliebt wird.

Franzöſiſche Kriegsvorbereitungen. Nachdem
nan mehrere Tage hindurch darauf gewartet hat daß von
autoritativer franzöſiſcher Seite eine Erklärung
über die auffälligen Maſſenankäufe von Brettern zu Baracken-
bauten ergehen ſollte, melden nunmehr Pariſer Telegramme,
daß dortige Preßorgane denen offiziöſe Beziehungen nachge
rühmt werden, länger kein Hehl aus Vorgängen machen, die
ihrer Natur nach überhaupt nicht geheim zu halten ſind. Wir
nehmen von dieſem Zugeſtändniſſe als einem Zeugniſſe Akt,
daß die bezüglichen Hinweiſe der dieſſeitigen Blätter, die von
den Gegnern zuerſt als tendenziöſe Erfindungen der Reptilien-
preſſe zu diskreditiren verſucht wurden, thatſächlich voll be-
rechtigt und am Platze geweſen ſind. Deſſenungeachtet darf
man verſichern, daß die neuliche Senſationsrachricht der Daily
News“, betreffend eine angeblich nach Paris ergangene
deutſche Anfrage, Erfindung geweſen iſt und Erfindung bleiben
wird. Denn wie an ſehr bemerkenswerther Stelle geſagt
worden iſt, bedürfen derartige Maßregeln keiner weiteren
Erklärung, da, ihre Thatſächlichkeit vorausgeſetzt, das vom
deutſchen Standpunkte aus angezeigte Verfahren ſicherlich nicht
im Nachfuchen von Erklärungen, ſondern in der ungeſäumten
Anordnung entſprechender Gegenmaßregeln beſtehen müßte.
Wir wollen übrigens nicht unterlaſſen, bei dieſer Gelegenheit
das Verfahren unſerer Oppoſitionsblätter niedriger zu hängen,
welche die ernſten, jenſeits der Grenze wahrnehmbaren Symp-
tome gefliſſentlich ignoriren, unter gleichzeitiger Zurſchautrag-
ung einer grenzenloſen Vertrauensſeligkeit betreffs der
momentan friedfertigen Alluren der Pariſer Preſſe. Die
gegenſeitige Verſtändnißinnigkeit iſt eine ſo weitgehende daß
mon auf eine an das Kindliche grenzende Naivetät der ultra
montan-deutſchfreiſinnigen Journaliſtik ſchließen möchte, wäre
es nicht notoriſch, daß ſie im Dienſte von Parteien arbeitet,

Halle, Sonnabend, 29. Jaunar 1887
(Ausgegeben am 28. Januar Vormittags.)

nan e e u
denen ihr Sonderintereſſe mehr am Herzen liegt, als die einer Orſinibombe in der Nä
Sicherheit und Wehrhaftigkeit des deutſchen Vaterlandes.

„Nach dem Siege der Verfaſſungstheorie
des Reichskanzlers ſind wir Deutſchen herabgeſunken
auf ein Niveau der Volksrechte, welches uns zwiſchen dem
abſoluten Rußland und den konſtitutionellen Monarchien
den Platz anweiſt. Ein konſtitutionelles Land ſind wir
nicht mehr, ſondern halb-konſtitutionell und halb-abſolut
werden wir regiert.“ So phantaſirt die „Germania“.
Derart wird ein Staatsweſen geſchildert, welches ſich in
Wahrheit eines Wahlrechts und einer Verfaſſung erfreut,
ſo frei und unumſchränkt, wie kein Staat der Gegenwart
und dem auch in der Stellung zum Militärbudget nichts
anderes zugemuthet wird, als was Oeſterreich und das
republikaniſche Frankreich ſich in viel weitergehendem
Umfang gefallen laſſen. Kann man die Maßloſigkeiten,
Entſtellungen und Unwahrheiten noch weiter treiben?
„Das Centrum“ heißt es weiter, „will die Vertheilung
der Rechte zwiſchen Regierung und Volksvertretung er
halten, wie ſie ſind.“ Das iſt, wie die Nationallib. Corr.
ausführt, wieder nicht wahr. Eig- und dreijährige Be
willigung iſt weder in der Verfaſſung gewährleiſtet, noch
hat ſie thatſächlich im Reich jemals beſtanden. Die
Oppoſition ſtrebt nicht Erhaltung der
parlamentariſchen Rechte an, ſondern eine Erweiterung
derſelben und mißbraucht dazu ſchnöde eine Nothlage
des Reichs, wie ein habgieriger Wucherer die Be-
drängniß eines Schuldners.

Der Kaiſer empfing geſtern Vormittag zunächſt
viele höhere Offiziere und hahm dann den Vortrag des
Grafen Perponcher entgegen. Später konferirte der
Monarch mit dem Kriegsminiſter und arbeitete längereZeit mit dem Chef des Militarkabinete Am Nachmittag

konferirte der Kaiſer noch mit dem Staatsſekretär Grafen
Herbert von Bismarck.

e er

beſtehenden

179. Jahrgang.

We wer mm

des Rathhäauſes eine
Unterſuchung eingeleitet. Das Geſchoß iſt augenſcheinlich
zu früh explodirt und hat keinerlei Schaden verurſacht.
Die aufgefundenen Stücke bekunden eine laienhafte Ver
fertigung. Ueber den Thäter iſt bis jetzt nichts ermittelt.

Und mit dieſen Bombenwerfern gehen „frei-
ſinnige“ gebildete deutſche Männer Hand in
Hand!

Verhaftung von Sozialdemokraten.
Am 26. Abends wurden in Danzig 12 Sozialiſten,
darunter auch der Reichstagskandidat Jochem,
nachdem bereits am Montag zahlreiche Hausſuchungen
ſtattgefunden hatten, wegen Theilnahme an einer geheimen
Verbindung verhaftet.

Ein freiſinniger Major im Bunde mit den
Socialdemokraten. Nach einem Bericht der Poſt hat
der freiſinnige Major a. D. Hinze in einer Verſammlung
des akademiſchliberalen Vereins, jener Gründung zur
Beeinfluſſung der Univerſitätsjugend im fortſchrittlichen
Sinne und zur Abwendigmachung derſelben von der unter
ihr herrſchenden nationalen Strömung, die Erklärung ab-
gegeben, daß die freiſinnige Partei, vor die Wahl zwiſchen
einem Socialdemokraten und einem Anhänger des Sep-
tennats geſtellt, für Erſteren eintreten werde. Ein Mann,
der den Titel Major trägt, ſcheut ſich alſo nicht, be
dingungsweiſe für die Socialdemokratie einzutreten, welche
in ihrem Aufrufe den Militarismus d. h. das deutſche
Heer und ſeine Leiter als eine ſtete Friedensgefahr be-
eichnet, und er verlangt, daß wir durch Abrüſtung denFranzoſen erwünſchte Gelegenheit über uns hergeſalten

geben. Der Herr Major will ſich mit um ſo größerer
Luſt der Agitation gegen das Septennat unterziehen, wenn
er das Bewußtſein haben kann, daß die Blicke des
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akademiſch-liberalen Vereins auf ihn gerichtet ſeien! Gleich-

Wie umfangreich der Bedarf der franzö rei trumsmzu unterſtützen, welcher ſich für Aufhebung des Socialiſten-ſiſchen Armeeverwaltung an Brettern iſt, und
wie ſehr den Beſtellern an ſchneller Lieferung liegt,
folgert die „Köln. Ztg.“ daraus, daß ElſaßLothringen
den Bedarf nicht mehr befriedigen kann. So wird dem
rheiniſchen Blatt aus Frankfurt a. M. geſchrieben, daß
dort ganz bedeutende Lieferungen zur Abſendung nach
Toul vergeben worden ſind, und ebenſo wird aus Gers-
bach in Baden verhäürgt, daß eine dortige Holzhandlung
eine bedeutende, bis ſpäteſtens innerhalb dreier Wochen

Mitte Februar auszuführende Bretterlieferung für
die franzöſiſche Militärverwaltung übernommen hat. Die
Dringlichkeit der Beſtellung folgt auch daraus, daß wegen
der Güte der Waare keine Vorbehalte gemacht ſind; es
genügt, daß die Hölzer als Bretter verwandt werden
können. Das Blatt will in dieſen ſchlechten Zeiten unſeren
deutſchen Holzhandlungen den Verdienſt, der bei der an-
ſcheinenden Dringlichkeit hoffentlich reichlich ausfallen
wird, von Herzen gönnen, zumal es noch immer an der
Ueberzeugung feſthält, daß die Franzoſen nicht ſich von
der thörichten kriegeriſchen Strömung einer Minderheit
fortreißen laſſen werden.

Wir verzeichnen als jedenfalls beachtenswerth, daß
nunmehr auch ſelbſt die „Nat.-Ztg.“ in Bezug auf die
franzöſiſchen Barackenbauten bemerkt: „Was Frank-
reich eben betreibt, das ſind Vorbereitungen auf einen
unmittelbaren Krieg.“

Sonntagsarbeit. Die Ausarbeitung des äußerſt
umfangreichen und wie wir gleich hinzxfügen wollen,
ebenſo intereſſanten und lehrreichen Materials, welches
die Erhebungen in Sachen der Sonntagsarbeit
in Deutſchland geliefert haben, iſt nunmehr ſo weit
gefördert, daß die Zuſammenſtellung in etwa 14 Tagen
beendet ſein wird. Die auf Grund dieſer Arbeit er-
folgenden Feſtſtellung des Generalberichts dürfte in etwa
vier Wochen erfolgt ſein, ſo daß zu erwarten ſtände, daß
dem neugewählten Reichstage alsbald nach ſeinem Zu-
ſammentritt das Geſammtmaterial vorgelegt werden
könnte.

„Künftig wegfallend.“ Die „Freiſ. Ztg.
muß uns heute die Haltloſigkeit der Behauptung des
Herrn Richter im Reichstag und des Herrn Windthorſt
im Abgeordnetenhauſe, daß der Kriegsminiſter, der Chef
des Generalſtabes u. ſ. w. auf jährliche Bewilligung im
Etat ſtänden, zugeben. Sie meint aber, der Reichstag
könne für den Fall ſpäterer Neubeſetzung des Poſtens
denſelben in die Rubrik „künftig wegfallend“ verweiſen.
Das iſt ſchon etwas ganz Anderes, als das Recht, bei
jeder Etatsberathung den Poſten zu ſtreichen. Jm Ueb-
rigen ſchlagen wir vor, es einmal damit zu verſuchen,
den Kriegsminiſter oder den Chef des Generalſtabs als
„künftig wegfallend“ zu bezeichnen.e Einberufung Aus Maiz, 25. Januar, wird
der „Köln. Ztg.“ berichtet: „Heute haben hier und in
den Städten eine Anzahl junger Leute, welche
bei der ekruteneinſtellung im Herbſt als über-
zählig zurückgeſtellt waren, Einberufung zur Waffe
auf die erſten Tage im April erhalten. us dieſer
Thatſache zu ſchließen, hat alſo die Reichsregierung für
alle Fälle e Anordnungen getroffen, damit die vorge-
ſchlagene Vermehrung der Praäſenzziffer ausgeführt
werden kann.“

Sozial demokratiſche Thaten. Nach einer
Meldung des „Hamburgiſchen Korreſpondenten“ iſt in
Altona wegen des geſtern Abend erfolgten Werfens

zeitig verlautet, daß das ſocialdemokratiſche Wahlcomité
beſchloſſen habe, überall da, wo nicht eigene Candidaten
in Frage kommen, jeden Freiſinnigen oder Centrumsmann

eſetzes und für Aufrechterhaltung des beſtehenden WahlſHſtems erklärt. Da die Freiſinnigen durchweg Gegner

des Socialiſtengeſetzes und Anhänger des allgemeinen,
gleichen, direkten und geheimen Wahlrechts ſind, das über
haupt nur künſtlich in die Wahlbewegung hereingezerrt
wird, ſo können ſie alſo auf die Unterſtützung der Social-
demokraten gegen die nationalen Parteien rechnen. Wir
ſind ſchon längſt der Meinung geweſen, daß die Deutſch
Freiſinnigen mit Unrecht zu den „Ordnungsparteien“ ge
rechnet werden und viel eher eine „Unordnungspartei“
genannt werden können. a ſtillſchweigend mit den
Socialdemokraten geſchloſſenes Kartell wird
dieſer Einſicht weſentlichen Vorſchub leiſten.

Oeſterreich. Das ungariſche Abgeordnetenhaus
hat das pro 1887 von der Regierung vorgelegie Budget
mit 261 gegen 144 Stimmen als Baſis für die Spezial-
debatte angenommen.

Frankreich. Für 7 Millionen Francs Melinit-
bomben. Wie franzöſiſchen Blättern aus Nimes berichtet
wird, hat der Kriegsminiſter General Bonlanger ſoeben
die Herſtellung von 75000 Melinitbomben an leiſtungs-
fähige Firmen der Privatinduſtrie in Mittel und
Südfrankreich vergeben. Dieſe umfangreiche Beſtellung
repräſentirt einen Betrag von nicht weniger als
7700000 Francs. Es werden auch die einzelnen Firmen
namhaft gemacht, die an der Lieferung partizipiren. An
ſüd franzöſiſchen Fabriken befinden ſich darunter die
Compagnie des Forges de Terrenoire et de Besseèges
und die Société des Forges et Chantiers de la
Méditerranée.

Großbritannien. Jn der Thronrede, mit
welcher das Parlament am 27. wiedereröffnet wurde,
heißt es, die 1 Englands zu allen Mächtenſeien freundliche, die Angelegenheiten im Südoſten Europas

ſeien noch nicht geregelt, die Königin befürchte aber nicht,
daß aus den noch nichi beigelegten Streitfragen, welche
in jener Gegend entſtanden ſeien, irgend eine Störung
des europäiſchen Friedens hervorgehen werde. Die
Königin habe, obſchon ſie die Ereigniſſe beklage, welche
den Fürſten von Bulgarien genöthigt hätten, ſich von der
Regierung des Fürſtenthums zurückzuziehen, es gleichwohlfür nicht angemeſſen erachtet, in die Vorgange behufs der

Wahl eines Nachfolgers des Fürſten eher einzugreifen,
als bis dieſelben ein Stadium erreichten, in welchem nach
den Beſtimmungen des Berliner Vertrages ihre Ge
nehmigung erforderlich ſei. Die Aufgabe der Regierung
in Egypten ſei noch nicht vollendet, es ſei aber ein wo
ſentlicher Fortſchritt zur Sicherung der äußeren und inne-ren Ruhe gemacht. Die Lage de Dinge in Jrland

noch immer die ſorgfältigſte Aufmerkſamkeit der
geſetzgebenden Körperſchaften. Der ſyſtematiſche Wider
ſtand der Pächter gegen die Zahlung des Pachtzinſes
wird in der Thronrede beſonders hervorgehoben. Jm
Anſchluß daran werden Vorlagen zur Sicherung einerrompten und wirkſamen Handhabung des Straſgeſeyet

in Jrland angekündigt. Der übrige Theil der Thronrede
betrifft ausſchließlich interne Angelegenheiten.

Jm, Oberhauſe widmeten ſowohl Lord Salisbury,
wie Lord Granville dem verſtorbenen Lord Jddesleigh äußer
warme und anerkennende Nachrufsworte.

Jm Unterhauſe kündigte Lord Claud Hamilton an,
daß er eine Bill einbringeu werde, welche verhindern ſolle, daß
ohne Genehmigung des Parlaments die Poſt auf ausländi-
ſchen Schiffen befördert werde. Lord Churchill er-



Aärte, den Hauptgrund, weshalb er von ſeinem Poſten im Ka
binet zurückgetreten ſei, habe das Kriegs- und Marine-
budaet bildet, außerdem hätten aber auch noch Meinungs-
verſchiedanbeiten über andere Fragen beſtanden, über welche

deß ein Kompromiß möglich geweſen wäre.
Rumänien. Aus Anlaß ſeines Duells mit

leva bot der Miniſter des Aeußern, Pherekide, dem
iniſterpräſidenten Bratiano ſeine Demiſſion an. Der

Miniſterrath lehnte die Annahme derſelben ab. Die
Verwundung des Deputirten Fleva iſt eine ernſtere, als
urſprünglich verlautete. Es droht ihm Verluſt eines oder
zweier Finger.

Bulgariſches. Der „Polit. Korreſp.“ wird aus Kon
ſtantinopel gemeldet: Die Pforte theilte der
Regierung mit, daß ſie bei den bevorſtehenden Verhand
lungen zur Löſung der bulgariſchen Frage einen allſeitig
vermittelnden Standpunkt einzunehmen geſonnen ſei. Sie
glaube daher einzelne Punkte des Zankoff'ſchen Memo-
randums, deren Erledigung dem künftigen Fürſten undder Geſetzgebung zu gberiaſfen wäre, vorläufig nicht dis-

kutiren zu ſollen. Als dieſe ſeien anzuſehen: die
Entlaſſung der ausgedienten Mannſchaft und deren Er-
ſetzung durch neuauszuhebende, die Wiedereinſetzung der
ausgewanderten Offiziere. Es wird beſtimmt angenommen,
daß dieſer vermittelnden Thätigkeit der Pforte die Unter
ſtützung der meiſten Mächte ſicher iſt und man hofft, auch
Rußland für den Standpunkt der Pforte zu gewinnen.
Jedenfalls gilt als ſicher, daß die ruſſiſchen Anſprüche
nicht in allen Punkten ſo weit gehen, wie das Memo-
randum Zankoff's.

Landtag.
Abgeordnetenhaus.

8. Plenarſitzung vom 27. Januar.
fatt Haus iſt ſpärlich beſetzt, die Tribünen ſind ziemlich

gefullt.
Am Miniſtertiſche: Landwirthſchaftsminiſter Dr. Lucius

nebſt Kommiſſarien, ſpäter Finanzminiſter Vr. v. Scholz.
Präſident v. Köl ler eröffnet die Sitzung um 11 Uhr mit

geſchäftlichen Mittheilungen.
Das Haus ſetzt die zweite Leſung des Etats bei dem Spe-

zialetat der Domainen fort.
Nachdem Abg. v. Meyer-Arnswalde (konſervativ. Wilder)

die nach ſeiner Meinung zu geringen Erfolge der Germani-
ſtrungsbeſtrebungen in der Provinz Poſen auf dem Wege des
Ankaufes von Ländereien monirt, bringen die Abgg. Pr. Graf
(nationallib.) und Jmwalle (Centrum) verſchiedene Mißſtände
ur Sprache, welche ſich in den Verhältniſſen des Bades Nor-
erney bemerkbar gemacht, erwidert

Landwirthſchaftsminiſter Dr. Lucius, daß die Königliche
Staatsregierung alles, was in ihren Kräften ſtehe, thun werde,
um die Einrichtungen in Norderney in angemeſſener Weiſe auf
zubeſſern; namentlich werde auf Beſchaſfung geſunden Trink-
waſſers und auf Herſtellung beſſerer Eiſenbahn- und Schiff-
fahrtsverbindung Bedacht genommen werden.

Das Haus bewilligt den Etat in Einnghme und Ausgabe
unverändert nach dem Antrage ſeiner Kommiſſion Berichterſtatter
Abgeordn. v. Steinau-Steinrück [deutſch-konſ.]); es folgt der
Etat der Forſten.

Abg. Irhr. v. Minnigerode (deutſchkonſ.) giebt ſeiner Be
friedigung über den ſteigenden Verkauf von Nutzholz und über
die ſich ſteigernden Erträge im Reſſort der Forſtverwaltung
Ausdruck; insbeſondere beſpricht er das Syſtem der vermehrten
Aufforſtung von Oedländereien, welchem er gleichfalls ſeine An
erkennung zollt. Wenn man die ſteigenden Erträ niſſe der
preußiſchen Forſtverwaltung in Betracht ziehe, ſo müſſe man zu
der Ueberzeugung gelangen, daß jene zum großen Theile dem
Verdienſt des Verwaltungsperſonals zu danken ſeien. UnterBerückſichtigung der Thatſache daß wir es in Preußen vielfach
mit ärmerem Boden als in andern deutſchen Staaten und mit

ungünſtigeren Abſatzverhältniſſen zu thun hätten, könne man ſich
mit den erzielten Erfolgen gewiß zufrieden geben und dürfe ſich
der Hoffnung auf weitere Steigerung der Erträge der Forſtver
waltung hingeben. (Beifall rechts.)

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. Seer (nationall.),
welcher ſich gleichfalls anerkennend über die Thätigkeit der Forſt
verwaltung äußert. acceptirt

Landwirthſchaftsminiſter Dr. Lucius dankend die anerken-
nenden Worte des Abg. Frhrn. v. Minnigerode und weiſt ſodannſeinerſeits nach, daß ſeit dem Jahre 1879 eine Steigerung der
Erträge der Forſtverwaltung ſtattgefunden habe. Wenn auch
ein Vergleich der preußiſchen Forſterträgniſſe z. B. mit den
ſächſiſchen ausgeſchloſſen ſei, weil in Sachſen die Boden und
die Abſatzverhältniſſe weitaus günſtiger ſeien, als in Preußen,

e

ſo müſſe man dennoch die Erfolge der Forſtverwaltung. welche
größtentheils dem Verwaltungsperſonale zu danken ſeien als
durchaus befriedigende zu bezeichnen. Mit der umfangreichen
Aufforſtung von Oedländereien glaube die Verwaltung einen
wirthſchaftlichen Weg zu verfolgen, denn wenn die auf dieſe
Weiſe angelegten Summen zunächſt auch nicht als produktive
erſchienen, ſo werde man doch nach konſequenter Durchführung
des Syſtems nach 30 bis 40 Jahren in der Lage ſein, den Nach
lebenden ein werthvolles Areal zu hinterlaſſen, und gegenüber
der in anderen europäiſchen Ländern rapide zunehmenden Ab

holzung glaube ſich die preußiſche Forſtverwaltung auf dem
richtigen Wege zu befinden. Beifall rechts.)

bg. v. Riſſelmann (deutſchkonſ.) dankt der Forſtver
waltung für die den Ober und Revierförſtern zugewandten
Gehaltsaufbeſſerungen, welche ſich indeſſen im Hinblick auf andere
Beamtenkategorieen nur als Nachbeſſerungen darſtellten und
daher noch in weiterem Umfange ins Auge zu faſſen ſeien.
(Beifall rechts

Reg.Komm. Landforſtmeiſter Donnert erklärt auf An
regung des Abg. v. Riſſelmann, daß die meiſten Forſtrendan
turen im Nebenamt verwaltet und daher verhältnißmäßig ge-
ringer dotirt würden.

Nachdem darauf der Etat der Forſten in Einnahme und
Ausgabe, ſowie das Kapitel „Erlös aus Ablöſungen von Do-
mänengefällen und aus dem Verkaufe von Domänen und
Forſtgrundſtücken“ genehmigt worden, folgt der Etat der direkten
Steuern.

Abg. Krah (freiconſervativ) führt Beſchwerde über das
langſame Verfahren bei der Veranlugung zum Zwecke der Grund
n tchadegungen inſelner HeimatzbrovinzSchtenwig Holtrein.
worau

Reg Komm. Geh. Finanzrath r auf die bedeutenden
Schwierigkeiten hinweiſt, welche ſich einer ſchnelleren Abwicklung
der zur Sprache gebrachten Angelegenheiten entgegenſtellten;
etwaige ſubſtanziirte Beſchwerden würden in geeigneter
Weiſe auf der im Frühjahr ſtattfindenden Verſammlung der
Grundſteuerentſchädigungs- Kommiſſare zur Sprache gebracht

werden können. ßNachdem ſodann Abg. Dr. Moell mann (nationallib.) über
die vielfach ſo ungleiche Einſchätzung zu den direkten Steuern
Beſchwerde geführt, führt

Abg. v. Meyer-Arnswalde (konſervativer Wilder) aus, daß
der Steuererlaß für die dritte und vierte Stufe, welcher in
Rückſicht auf die hohen Ueberweiſungen aus der lex Huene und
als Gegengewicht gegen die vermeintliche hohe Belaſtung durch
die Zölle einigermaßen acceptabel erſchienen, jetzt, nachdem ſeine
Ueberweiſungen nur einen ſo geringen Umfang angenommen
und nachdem ſich herausgeſtellt, daß das Ausland die Zölle
trage ſeine freihändleriſchen Anſichten habe er inzwiſchen
aufgeben müſſen nicht mehr hal bar erſcheinen könne; er
würde die bezüglichen Anträge im Hauſe einbringen, wenn er
in ſeiner Fraktion die erforderlichen 15 Unterſchriften zuſammen
zubringen vermöchte. Heiterkeit. t J

Nachdem Abg. Stötzel (Centrum) über die in vielen
Einzelfällen (Redner bringt deren einzelne zur Sprache) äußerſt
rigoroſe Einſchätzung zu den unteren Klaſſenſteuerſtufen Be-
ſchwerde geführt, erwidert
Regierungs-Kommiſſar Geh. Finanzrath Fuiſting, daß er
über die angeführten Spezialfälle momentan nicht vrientirt ſei,
daß die Königliche Staatsregierung in wiederholten Erlaſſen
ihren Willen dahin dokumentirt habe, daß die im Geſetz gezogene
Steuergrenze in keiner Weiſe überſchritten werde, und jede
Härte thatſächlich zahlungsunfähigen Perſonen gegenüber ent-
ſchieden zu vermeiden ſei; wenn trotzdem in einzelnen Fällen
Grund zu Beſchwerden vorhanden ſei, ſo liege das entweder
an dem inkorrekten Vorgehen der Einſchätzungskommiſſion oder
aber an der mangelnden Aufmerkſamkeit der Jntereſſenten,
welche es verabſäumt, rechtzeitig zu reklamiren.

Nach einer kurzen Auseinanderſetzung zwiſchen dem Abg.
Mooren (Centrum) und dem Reg.-Komm. Generalkataſter-
Jnſpektor Gauß über die Stellung der Kataſterkontrolleure
wird auch der Etat der direkten Steuern in Einnahme und Aus-
gabe nach den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion (Bericht-
erſtatter Abg. Mithoff [nat.-lib.) unverändert genehmigt.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft; die nächſte Sitzung
behufs Fortſetzung der zweiten Leſung des Etats findet Freitag
11 Uhr ſtatt.

Schluß 2 Uhr.

Zur Wahlbewegung,
s Halberſtadt, 26. Januar. Jn heutiger, hierſelbſt im

Ufermann'ſchen Saale abgehaltenen Verſammlung von Ver-
trauensmännern der conſervativen Partei der drei Kreiſe
Oſchersleben-Halberſtadt-Wernigerode iſt der einſtimmige Be
ſchluß gefaßt, von der Aufſtellung eines beſonderen Kandidaten
bei der Reichstagswahl dieſes Mal abzuſehen und mit den
Nationalliberalen für die Wiederwahl des Herrn Staats-
miniſters a. D. von Bernuth-Berlin, welcher den Wahlkreis
ſeit nunmehr 20 Jahren vertritt, eintreten zu wollen.

2 Naumburg. Dem Vernehmen nach will man hier
von der Kandidatur des Herrn Oberbergrath Täglichsbeck
abſehen, da derſelbe Ausſicht hat, in Halle gewählt zu werden.
Die vereinigten Nationalliberalen und Conſervativen haben be-
ſchloſſen den Landgerichtspräſidenten Günther- Naumburg als
Kandidaten aufzuſtellen, der bereits unſern Wahlkreis im Land
tage vertritt.

a Salzwedel, 27. Januar. Die hieſige conſervative
und die nationalliberale Partei haben ſich dahin geeinigt, für
den Wahlkreis Salzwedel Gardelegen den Freiherrn von
d. Kneſebeck-Mylendank auf Tylſen, welcher der freiconſer-
vativen Richtung angehört, als ihren Reichstags- Candidaten
aufzuſtellen. Derſelbe hat ſich auch bereit erklärt, das Mandat
anzunehmen. Die freiſinnige Partei hat zur Zeit noch keinen
Kandidaten aufgeſtellt.

K. Naumburg, 27. Januar. Die Vertrauensmänner der
beiden kon ervativen Parteien und des nationalliberalen Vereins

haben ſoeben von r Herrn Güntherhier, der bereits im Landtage unſern Wahlkreis vertritt, die Zu-
ſicherung erhalten, daß er für die bevorſtehende Reichstagswahl
eine Kandidatur annehmen und im Falle der Wahl ſich der
nationalliberalen Partei anſchließen wolle.

ne X

Powell's Fahrten im Archipel von Neubritannien
(jetzt Bismarck-Archipel.)

Bearbeitet von Dr. Richard Hamel.
Um einige bis jetzt unbekannte Theile der Jnſeln

Neubritannien (jetzt Neu-Pommern) und Neuirland (jetzt
NeuMecklenburg) zu durchforſchen, machte ſich der Eng-
länder Wilfred Powell mit vier Begleitern in einem
kleinen Fahrzeuge mit 15 Tonnen am 1. Juli 1877 zu
einer vorausſichtlich zweijährigen Reiſe von Sydney auf,
über die er in einem ſpannend geſchriebenen Buche aus-
führlich berichtet. An der Küſte von NeuSüdWales und
von Queensland entlang ſegelnd, fuhr man die Lizard-
inſel an, dann in nordweſtlicher Richtung über das
Oſpreyriff hinaus, die Broomerinſeln ſichtend. Die Ein
wohner dieſer Jnſeln ſind dunkel, von demſelben Ge
präge, wie die des Papuagolfes, aber noch dunkler als
die Eingeborenen der Chinaſtraße und der umliegenden
Jnſeln. Dann erreichte man die Teſte-Juſel. Das
Dorf der freundlichen Eingebornen liegt an der Südküſte;
an der Nordküſte ſtehen nur wenige Hütten. Die Häuſer
ſind aus 1,2—-1,8 m hohen Stämmen gebaut; darauf
liegen große, runde vorſpringende Holzklötze (um Schlangen,
Ratten u. ſ. w. abzuhalten) und auf dieſen ruht das Haus.
Letzteres ſcheint nur aus Fußboden und Dach zu beſtehen,
denn das Dach bildet an jeder Seite eine runde Fläche,
ſo daß es einem umgekehrten Boote ähnelt; es wird mit
Gras oder Zuckerrohrblättern gedeckt. Die Rohrſtengel
des Fußbodens liegen quer über den Tragebalken und
ſind mit Stricken aus Kokosnußfaſern verbunden. Die
Thür iſt nur eine Oeffnung auf der einen Seite; zwei
dicke ſchräge Stangen mit Gabeläſten, in denen Quer-

Wilfred Powell. Unter den Kannibalen von Neu-
Wetten Drei Wanderjahre durch ein wildes Land. Leipzig

hölzer liegen, bilden die rohe Leiter, auf der man die
Thür erreicht. Jm Jnneren des Hauſes kann man nicht
aufrecht ſtehen. Bisweilen wird auf einem großen flachen
Steine in der Mitte des Hauſes ein kleines Feuer an

emacht, meiſt aber im Freien gekocht. Das Dach-orrwett iſt aus Bambu, das Jnnere des Hauſes
ſchwarz durch den]! Rauch verbrannter Kokusnuß-
ſchalen eine unvergängliche Färbung. Die Boote
der Bewohner ſind groß, mit ovalen Segeln ver-
ſchiedener Größe, je nach der Stärke des Windes. Der
Maſt hat drei Fußenden, zwei auf dem Auslieger, eins
auf dem Boden des Bootes; die Taue ſind aus feſtge-
drehtem Baumbaſt. Das größte Boot war 9,1 m. lang.
Die Boote werden mit roher Schnitzerei und weißen Kau
rimuſcheln, Gras, Blumen c. geſchmückt. Manche ſind
aus einem Baumſtamme, mit Ausliegern nur auf einer
Seite. Sie ſind weiß gefärbt und mit augenförmigen
Schnörkeln verziert. An jedem hängen Schädel;als Hr. Powell einen kaufen wollte, wurde er ſehr ent

ſchieden abgewieſen. Es ſcheinen Schädel von Verwandten
u ſein. Die Eingebornen haben den eigenthümlichen jü-diſchen Geſichtsſchnitt, der an der ganzen Nordküſte Neu

guineas heimiſch iſt. Die Stämme, die ihn zeigen, ſtehen
höher als die an der Südküſte oder der KalvadosKette.

Powell und Gefährten ſegelten ſodann nach der
Chinaſtraße, wo ſowohl von der Hayter- als von der
Heathinſel Kähne mit Eingebornen kamen, die allerlei
zum Kaufe anboten. Schweine gab es hier in Maſſe,
aber die Jnſulaner verkanfen ſie nicht; ſie ſind
Eigenthum der Frauen und letztere ſehen ſie faſt
ebenſo an wie ihre eignen Kinder. Eine der
Frauen liebkoſte und umarmte ein Schwein mehr,
als ſie je mit einem ihrer Kinder gethan haben
würde. Auf der Heathinſel kauften die Engländer auch
eine merkwürdige Tanzmaske von Schildkrot, mit Kaſuar-
federn geziert, um die Augenlöcher weiß-, um die Lippen

Leipzig, 27. Januar. Es wird nun de Bebel als
Candidat der Soc.-Dem. in Leipzig--Stadt aufgeſtellt. Jn
einer ſtark beſuchten Verſammlung, welche geſtern Abend in der
Tonhalle ſtattfand, beſchloß man auf die Ausführungen
Geyer's hin, welcher die Wahl Bebels ſtatt ſeiner empfahl,
einſtimmig, den Letztgenannten als Candidaten zu proclamiren.
Die Rede Geyer's gipfelte im Uebrigen darin, daß er den Cen
trumsleuten und Freiſinnigen Heuchelei und politiſche Schwach
heit vorwarf. Die Socialdemotratie allein habe die Förde-
rung des großen Volkes nach Erhaltung des Friedens aufrecht
erhalten, habe mannhaft erklärt, keinen Mann und keinen
Groſchen zu bewilligen, während die Herren Richter, Windthorſt
und Anhang jeden Mann und jeden Groſchen (2 Red.) bewilligt
hätten. allerdings nur auf drei Jahre, aber ſie würden noch
zahmer werden und ſchließlich auch das Septennat bewilligen.

Jm Uebrigen erging der Redner ſich in den bekannten Gemein-
plätzen von Regierungstyrannei, Kanzlerherrſchaft, Volksunter-
drückung u. ſ. w., auf welche näher einzugehen nicht verlohnt.
Die Verſammlung verlief in beſter Ordnung.

Die Cour am königlichen Hofe.
Originalbericht der Halliſchen Zeitung.)vd. Berlin, den 2 Januar.

Jn althergebrachter Weiſe wurden heute Abend die
diesjährigen Hoffeſtlichkeiten in den Prachträumen des
königlichen Schloſſes mit der „Cour der Königin“
officiell eröffnet. Allgemein lebhaft empfundene
Freude erregte vor allen Dingen, daß das Wohl-
befinden beider kaiſerlichen Majeſtäten geſtat-
tete, am heutigen Abend in herz gewinnendſter
Weiſe ihren Gäſten entgegen treten zu können.Vor dem Throne des Kitterſaales, jenem Prachtraume,

welcher heute noch an Reichthum, an künſtleriſcher Phan
taſie und edlem Geſchmack ſeines Gleichen ſucht, ſtand
der Kaiſer in der großen, geſtickten Generalsuniform an
der Seite ſeiner erlauchten Gemahlin, umgeben von dem
Kronprinzen, der Kronprinzeſſin, den Prinzen und Prin
eſſinnen, den übrigen hier anweſenden Herzögen undVelggen fürſtlicher Höfe, ſowie dem geſammten großen

Hofſtaat, um hier die verſchiedenen Rangklaſſen der Hof-
geſellſchaft mit den Bezeigungen ihrer Ehrerbietung an
ſich vorüberſchreiten zu laſſen und die Vorſtellung der
noch nicht bei Hofe vorgeſtellten Perſonen huldvollſt ent-
gegenzunehmen. Vei dem diplomatiſchen Corps ſtellten
die Botſchafter, die Geſandten und die Chefs der anderen
Miſſionen, ſowie deren Gemahlinnen vor, die inländiſchen
Damen hingegen die Oberhofmeiſterin Gräfin Perponcher,
die inländiſchen Herren der Oberſtkämmer Graf zu Stol
berg-Wernigerode.

Den Kaiſerlichen Majeſtäten wurden vorgeſtellt:
l. Ausländiſche Damen: Jtalien: Mad. Riva. England:

Mrs. Pigott. Frankreich: Momlle. Herbette, Mad. Raindre
née de Las-Cases, Comteſſe de Bourqueney née de Walewska
Mad. Hudeliſt née Flury-Hérard. Mecklenburg: Frl. Eleo-
nore v. Prollius, Frl. Bertha v. Prollius. Bayern Freifrau
v. Reichlin Meldegg geb. d'Almeida, Freifrau v. Horn geb
Freiin v. Ginauth, Frau Lindpaintner geb. d'Almeida. Sach-fen: Freifrau Leuchert v. Weißdorf geb. Freiin Grote. Japan.
Mad. Jnouyé. Schweden: Md. Fröding.
Frau v. Sick geb. Gräfin Schlieben.

c Ausländiſche Herren: Jtalien: Chev. Alleſſandre Riva,
Botſchaftsrath; Fauſto Lucchi Bogſſo, Attaché. Oeſterreich
Graf Johann von Coudenhove, Attaché; Graf Clemens von
Weſtphalen. England: The. Hon. Killert Jrby, Attaché:
Major Pigott, 21. Huſaren-Regiment; Major Ker-Fox, 19. Hu
ſarenRagt.; Lieutenant J. Woodward Clementſon, 19. Huſ.-Rgt.
Rußland: Baron Küſter, Attaché. Frankreich: Tevſſier,
2. BotſchaftsSecretär, s Laudet, 3. BotſchaftsSecretär,

Württemberg:

Maurice Depret, Attaché. Spanien: Don Ricardo Larios,
1. Leg.Secretär, Don Julian de Arroyo y Moret, 2. Legat.
Secretär, Don Antonio de Benavides y Salas, 3. Leg.-Secret.,
Don J. Ponte de la Hoz, Kammerherr. Schweiz: Dr. Fin-
inger, Leg. Secretär. Hermann Müller, Jnf. Lieut. Ru
mänien: Maghero, Oberſt-Lieut., Militär-Attaché. Bayern.
Frhr. v. Rotenhan, Premier-Lieutenant, Attaché. Serbien:
Seorg Barlovatz, Legations-Secretär. Belgien: Conrad de

Buiſſeret, Steenbeeque de Blarenghin, Attaché. Dänemark:
C. Quaade, Kammerjunker, Leg.Sekret. China. Enguang,
Chie ſuyuen. Perſien: Mirza-Haſſan-Khan, Leg.-Secret,
Japan: K. Jnowje 2. Leg.-Secret., G. Okubo, Attache; Ohmori,
Geh. Ober-Leg.-Rath; Hayakawa. Hauptmann, Graf Arima,
Shibayama Kapitain z. See; Harada, Chef- Ingenieur der
Marine Artillerie, Kalaoka Kapitän z. See; Funacki, Saito,
Yoſhie, Hidaka, ſämmtlich Lieutenants z. See. Mexico:
Frederico Langinzar, Leg.-Secretär.

3. Jnländiſche Damen Frau Generallieutenant von Lattre,
Gräfin von Carmer geb. v. Prittwitz. Gräfin von Schwerin-
Putzar geb. von Mühler, Frau von Leipziger geb. Freiin von
Kaskel, Frau von Bernewitz, Freifrau Solemacher von Ant
weiler geb. Freiin von Veltheim, Frau v. Magnus geb. vonR wig Frau v. Kroſigk geb. v. BehrBandelin, Frau von

adetzty Mikulicz, Frau von Ruville geb. Brems.
Comteſſe Wanda zu Eulenburg, Comteſſe Alexandra zu

Eulenburg, Frl. Frida von Zeuner, Frl. von Bülow, Comteſſe
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in mark, Frl. von Rathenow, Frl. v. Bröſigke, Comteſſe
liſabeth von Schwerin, Frl. von Bernewitz, Frl. von Bredau,

Frl. von Krauſe. ß4. Jnländiſche Herren von Mengerſen. Oberhofmeiſter:
von Saldern, Legationsrath: von Barnekow, Regierungsrath:Dr. von Glaſenapp, Kaiſ. Regier.-Rath; Frhr. v. Sehr -Thoß.
Kammerjunker; Frhr. Carl von Maqnus-Oelſa: Dr. jnr. von
Winckler, Hauptmann a. D.; von Schwartzkoppen, Vizekonſul;
Maximilian von Loehr, Großherzogl. heſſ. Hof-Junker: Dr. von
Loehr; von Reichenau, Regier.-Aſſeſſor; von Schelling, Reg.
Aſſeſſor von Waldhauſen, Gerichts Aſſeſſor Graf Portulicke,
Regier.-Referendar: Dr jur. Graf Heinrich York von Warten
berg, Referendar; Ewald von Maſſow, Kammerger.-Referend.:
Graf Carmer-Borne, von Köppen. Referendare: von Bergen,
Lieut. d. Reſ. im 1. Leib-Huſaren-Regt.; Cuno von Uechtritzſch
Steinkirch: Graf Unico von der Groeb en.

Das Defiliren vor J. J. k. k. Majeſtäten dauerte
etwa eine Stunde, die Damen erſchienen mit entfalteter
Courſchleppe und brachten durch tiefe Verneigung ihren
Throngruß dar. Bis hinüber nach der Seite des Schloß
platzes waren die Gemächer von der Geſellſchaft einge
nommen, das farbenprächtigſte Bild entwickelte ſich aber
jetzt erſt bei dem großen Hofkonzert im Weißen Saal,
wo es dem Zuſchauer erſt ermöglicht ward, einen vollenUeberblick über die ganze Eurgefellf aft zu erhalten, und

Umſchau in dem glänzenden Damenflor zu halten.

Halle, den 28. Januar.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellen-Angabe geſtattet.)
Der Verein für Volkswohl hielt geſtern unter Vor-

des Dr. Thamhayn ſeine Generalverſammlung ab. Nach
echnungslegung des Verwalters der Hauptkaſſe des Vereins

erſtätteten die einzelnen Abtheilungen Bericht: Die Volks-
bibliothek iſt erfreulicherweiſe in einem großen, ſchönen Raume
des Waagegebäudes untergebracht, in welchem ſich auch die
Bibliothek des Kunſtgewerbe Vereins befindet. Die Ab-
theilung IV. für Armenpflege, welche einen unmittelbaren
Anſchluß an die ſtädtiſche Armenpflege gefunden hat, konnte in
Folge der ſtarken bereits im Frühjahr nothwendigen Aufwände
den vielen Anſprüchen bei der Knappheit ihrer Mittel nicht ge
nügen und es ſah ſich der Vorſtand genöthigt, einen Appell an
die öffentliche Wohlthätigkeit zu richten, welcher leider nicht den
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einiger An r von weniger allgemeinem Intereſſe
wurde die Verſammlung in vorgerückter Stunde vom Vor
ſitzenden geſchloſſen.

Jm GärtnerVerein wird am Sonnabend ein
Vortrag über das höchſt intereſſante Kapitel der Vermehrung
der Coniferen gehalten werden.

Ein hieſiger Gaſtwirth, welcher geſtern am Eröffnungs-
tage die Kochkunſt- Ausſtellung in Leipzig in Augenſchein
enommen hat, äußerte ſich namentlich lobend über das vom
erein der Gaſtwirthe von Halle a. S. und Um-gegend ausgeſtellte, von Herrn Ehrenberg, dem hierin als

tüchtig bekannten Wirth des Stadtſchützenhauſes, gefertigte
Stück, einen Aufbau aus Fettmaſſe mit Schwänen, Truthühnern,
Hummern, Forellen 2c., das die Blicke aller Beſucher der Aus-
ſtellung auf ſich lenkt. Der Beſuch war geſtern Nachmittag ein
außerordentlich reger.

Ein paar naſeweiſe Schmetterlinge, denen es in
ihrer Puppenhülle zu langweilig geworden war und die neugierig
genug waren zu erfahren, wie es im Monat Januar in einem
Redaktionszimmer ausſieht, haben ſich geſtern bei uns vorge-
ſtellt. Dieſelben waren munter und wohlauf.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Jn laufenden Jahre finden in Bayreuth keine Auf-

führungen ſtatt, dann aber ſollen daſelbſt fünf Jahre hinter
einander Parſifal“ und „Triſtan“, abwechſelnd je mit einem
anderen Werke des Meiſters, zur Darſtellung gelangen.

Jn Schloß Laeken bei Brüſſel fand am 24. Januar
ein Harfenkonzert ſtatt, an welchem ſich die Königin der
Niederlande perſönlich als übende Künſtlerin betheiligte. Gele-
r dazu gab ein Harfentrio von Oberthür, dem bekannten

ondoner Harfenvirtuoſen, deſſen Anweſenheit in Brüſſel wohl
die Veranlaſſung zu dieſem Hofkonzert gegeben hatte; der dritte
Theilnehmer daran war der niederländiſche Harfenmeiſter
Haſſelmans. Charles Oberthür ließ ſich als Soliſt mit eini-
gen ſelbſtkomponirten Stücken hören, Haſſelmans mit einer
eigenen Ballade und einem Stück von Godefroid. Es ver
ſteht ſich von ſelbſt, daß bei dieſer Gelegenheit nur Mitglieder
der höchſten Geſellſchaft in den Salon der Königin geladen
waren.

Schopenhauers Werke haben gegenwärtig in Paris
eine ſolche Bedeutung erlangt, daß Aurelien Scholl ſeine neueſte

Pariſer Chronik, welche von den Maskenbällen handelt, mit den
erwarteten Erfolg gehabt hat. Die Feriencolonien waren
in der Lage, 82 Kinder zu entſenden; in Wirklichkeit gingen nur
80 Koloniſten nach den verſchiedenen Stationen ab, da zwei der
ausgewählten Kinder ſich nicht eingeſtellt hatten. Es iſt dieſe
Verſäumniß um ſo bedauerlicher, als ſo viele bedürſtige Kinder
mit Rückſicht auf die verfügbaren Mittel zurückgewieſen werden
mußten und es dem Vorſtande natürlich im letzten Augenblicke
nicht mehr möglich war, für die beiden ausgebliebenen Kinder
zwei andere einzuſtellen. eman auch in dieſem Jahre wieder ſehr zufrieden ſein, ebenſo

werden, von denen 3 bei einer Dame, welche in Friedrichsroda

Mit den erzielten Erfolgen konnte

Worten ſchließt: „Der Karneval hat den Todesſtoß erhalten;
Schopenhauer rannte ihm den Degen mitten durch die Maske.“

Dies iſt eine echt galliſche Uebertreibung. Wirkte der Geiſt
Schopenhauer's niederſchlagend auf die Karnevalsfreuden, ſo
n es in Deutſchland ſeit Jahrzehnten gar keine Maskenfeſte
mehr.

Ein neuer Beſtandtheil in der Leber iſt von
Prof. Dr. Edmund Drechſel-Leipzig entdeckt worden. Er berei-
tete ſich einen in ätheriſchem Alkohol gelöſten Extrakt der Leber

i ſowohl von einem Froſch, wie von einem Pferd, und konnteblieben erfreulicher Weiſe Unfälle irgend welcher Art von den
Koloniſten fern. 7 Kinder konnten in Privatpflege gegeben de

bildet leicht poröſe, aber doch ſehr feſte Stücke von erdigem
ihren Sommeraufenthalt, unentgeltlich die freundlichſte Auf

waſſerhaltigem Aether, iſt feucht und backt, wenn ſie Waſſer
pflege an den Vorſtand eingegangen, welche jedoch theils wegen
nahme fanden. Es waren noch zahlreiche Offerten zur Privat-

zu hoher Forderungen, theils wegen zu großer Entfernung nicht
berückſichtigt werden konnten. Der Vorſtand der Feriencolonien

ab ſchließlich der Hoffnung Ausdruck, daß er auch im laufenden
Jahre in die Lage kommen möge, recht zahlreichen bedürftigen
Kindern die Wohlthat eines kräftigenden Sommeraufenthaltes
u Theil werden zu laſſen. Die Volksküche konnte gleichJaus im Laufe des Berichtsjahres ihre ſegenbringende Thätig-

Zucker beigemiſcht ſei.

keit in erfreulichſter Weiſe entfalten. Ganz beſonderes Jntereſſe
erregte die jüngſte Abtheilung des Vereins, die Volkskaffee
küche, über deren Thätigkeit der Vorſitzende Folgendes be-
richtete: Die Volkskaffeeküche, welche am 10. Januar er. dem
Verkehr übergeben werden konnte, hat bis geſtern, alſo in dernoch nicht allendeten dritten Woche ihrer Thätigkeit im Ganzen

über 12,000 Becher der verſchiedenen Getränke verabreicht, unter
welchen Cacao bis jetzt bei Weitem überwog. Am erſten Tage
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des Betriebes wurden bereits 320 Becher Cacao, 36 Warmbier l Anwe
Louiſe von England, welche gegenwärtig in Rom weilt, Kennt-und 65 Kaffee verabfolgt; ſchon am zweiten Tage ſteigerte ſich

der Conſum bedeutend und es wies die erſte Woche einen Ab-
ſatz von 3522 Becher Cacao, 283 Warmbier und 634 Kaffee nach.
Die zweite Woche ergab 3952 Cacao, 257 Bier, 697 Kaffee.
und in der dritten Woche iſt mindeſtens ein gleicher Conſum
zu erwarten. Seit zwei Tagen iſt es durch das rühmliche Ent
gegenkommen des Herrn Hoflieferanten Nietſch möglich ge-
worden, den Gäſten der Volkskaffeeküche für 5 Pf. einen Becher
Fleiſchbrühe von ganz vorzüglicher Qualität zu bieten und es
wurden hiervon gleich am erſten Tage 117 Becher abgeſetzt.
Der außerordentliche Erfolg, welchen dieſe erſte Kaffeeküche weit
über alles Erwarten hinaus gehabt hat, läßt denz Vorſtand be
reits jetzt ſchon die Anlage von zwei weiteren Volkskaffeeküchen
ins Auge faſſen und zwar hat man für die eine den Platz an
der Moritzbrücke, für die andere den an der Reitbahn in Aus-
ſicht genommen, ſo daß die Anſtalten namentlich an der pro
ectirten und hoffentlich ſchon in den nächſten Jahren zum Ab-Wluß gelangende Ringſtraße gelegen ſein werden. Da der
Magiſtrat, wie die Stadtverordneten die Freude de sVorſtandes
über das ganz unerwartete Gelingen der erſten Anlage theilen,ſei mit Sicherheit auch für die Bauplätze der beiden projectirten

neuen Anlagen ein gleiches Entgegenkommen zu gewärtigen wie
bei der erſten. Die Conſtruction derſelben wird der erſten
Küche entſprechen, die ſich auf's Beſte bewährt hat, nur ſollen
die Dimenſionen der Räume etwas weiter gegriffen werden.
Für den Sommer beabſichtigt man die für den Winter aus
Zweckmäßigkeitsgründen v Jalouſie der Kaffeeküche
durch Fenſter zu erſetzen, ſodaß die e von Getränken
auch gleich durch das Fenſter erfolgen kann. Nach Beſprechung

e ,„Z7 G --„WDwaffen, bloß Fiſcherſpeere und Werkzeuge. Solcher Jnſeln
kann man noch viele entdecken. Und wie unbekannt iſt
Neuguinea ſelbſt!

An der Mckinleyinſel vorbei weſtlich liegen
Paples und Didymusinſel ohne Eingeborne kamen
unſre Engländer zum Eingange der Fortesqueſtraße,
dann nach der Mudgebai, wo ſie ankerten. Die Ein-gebornen benahmen ſch hier unruhig und unverſchämt,

einer ſtahl ein Meſſer. Nirgends in der Südſee
betrachten die Eingeborenen Stehlen als verboten;
Ertapptwerden iſt in ihren Augen das Verbrechen. Wei-
terhin fuhr man durch die Jurien- und Trobriand-
inſel hindurch. Die erſtere hat ein ſeltſames Ausſehen,
ſie ſteigt in Terraſſen zu einer beträchtlichen Höhe auf,
als ob ſie ruckweiſe aus dem Meere emporgehoben worden
wäre, indem jede Terraſſe während einer gewiſſen Zeit
den Meeresſtrand bildete. Die Jouveneyinſel ſchien auch
ſo geformt zu ſein. Jn einer Entfernung von 48 km

von den Duke-of-York-Jnſeln gerieth man Nachts
ei dichteſtem Nebel in eine Brandung. Bei 72 und 90 m

fand Hr. Powell keinen Grund, das Schiff drehte ſich wie
in einem Strudel herum, bald aber hörte die Brandung
wieder auf. Später waren unſere Schiffer in mehreren
olcher Miniaturſtrudel des St. Georgs-Kanals, und
owell fand, daß dieſe Strudel durch Unebenheiten des

Bodens und Schnelligkeit der dortigen Strömung (sbis-
weilen 8, ja faſt 10 km in der Stunde und in gleicher
Richtung wie der jedesmalige Monſun) verurſacht werden.
Am andern Morgen waren ſie nördlich von den Duke-of-
York-Jnſeln; die ſtarke Strömung hatte ſie 48 km weit
getrieben, ein gut Stück ab von Neubritannien.

(Fortſetzung folgt).

daraus einen neuen, ſchwefel- und phosphorhaltigen Körper
darſtellen, dem er den Namen Jecorin gab. Die Subſtanz

Ausſehen, löſt ſich wenig in reinem, aber deſto leichter in

angezogen hat, zu einer dicken ſyrupartigen Maſſe zuſammen.
Die reduzirenden Eigenſchaften, welche die Subſtanz bei Zuſatz
von Salzlöſun gen zeigte, erweckten den Anſchein, als ob ihr
Zucker bei Hiergegen ſpricht aber die Löslichkeit des
Jecorin in Aether, in dem Zucker bekanntlich unlöslich iſt.
Wenngleich die mitgetheilten Thatſachen gegen eine chemiſche
Jndividualität des Jecorin ſprechen, ſo werden doch erſt weitere
genauere Unterſuchungen die Entſcheidung darüber geben, ob
das Jecorin ein chemiſches Jndividunm oder nur ein Ge
menge iſt.

Aus aller Welt.
Ein Toilettenftückchen vom König KHumbert. Aus

Rom ſchreibt man unterm 23.: Vor einigen Tagen kam der
König unerwartet in's Apollo-Theater und wollte ſich in ſeine
Loge begeben, ohne daß er von der Anweſenheit der Prinzeſſin

niß gehabt hatte. Nun iſt dem König bekanntlich aller officielle
Pomp und jede officielle Toilette in der Seele zuwider. Sol
dat, leidenſchaftlicher Jäger, einfach in ſeinen Sitten und Ge-
wohnheiten, will er nicht genirt ſein. So kam es denn, daß er
auch an dieſem Abende in einfachem Ueberrocke und ſchwarzer
Halsbinde in's Theater fuhr. Man unterrichtete den König
von der Anweſenheit der Prinzeſſin; doch Humbert iſt nicht der
Mann, der ſich ſo leicht aus der Faſſung bringen läßt. Schnell
entſchloſſen ſchickk er zum Theater Director, erſucht ihn, ihm
für ein paar Minuten ſeinen ſchwarzen Frack und ſeine weiße
Halsbinde zu leihen, zieht, trotzdem ihm der Frack zu klein iſt
und überall ſpannt, mit großer Gemüthsruhe denſelben an und
begibt ſich ſo in die Loge der Prinzeſſin. Und wie das Publi-
kum ſich von ſeinen Sitzen erhebt und ihn mit lauten Hochrufen
empfängt, in welche ſich Trompetengeſchmetter und Pauken-
wirbel miſchten, da hat Niemand eine Ahnung davon, daß der
König in fremden Kleidern ſteckt, während der Director eiligſt
nach Hauſe ſchicken muß, um ſeine ſtark derangirte Toilette zu
ergänzen. Was aber das Luſtigſte an der ganzen Sache,
iſt „daß der König ſelbſt die ganze Geſchichte zum Beſten
gab.

Marſala oder Portwein? Die Würde der ruſſiſchen
Rechtspflege wird in der „Now. Wr.“ durch folgendes Beiſpiel
illuſtrirt: „Zwei Gerichts-Executoren hatten kürzlich ein Ver
mögen aufzunehmen. Dabei gerieth unter Anderem eine volle
Flaſche in ihre Hände. „Marſala!“ erklärte überzeugungsvoll
der eine Executor, indem er den Jnhalt probirte. „Nein, Port-
wein!“ entgegnete der Andere. Da die Anſichten ſomit getheilt
waren, probirten Beide noch einmal. „Jch ſagte Jhnen ja, daß
es Marſala iſt!“ „Und ich ſage Jhnen, es iſt Portwein,
Verſuchen wir nochmals!“ Das geſchah denn auch. „Nun, was
ſoll ich jetzt im Verzeichniß notiren, Marſala oder Portwein
fragte der erſte Executor. „Schreiben Sie ſchon lieber: eine
leere Flaſche!“ entgegnete ſchwer athmend der Andere.“

Die 1. Juternationale Ausſtellung für Volks Er
nährung und Kochknnſt.

pt. Leipzig, 27. Januar.
Wie bereits telegraphiſch gemeldet wurde, hat die Eröffnung

der Ausſtellung heute Morgen ſtattgefunden. Ehe wir näher
hierauf eingehen, wollen wir einen Rückblick auf die Vorge-
ſchichte dieſer und ähnlicher Ausſtellnngen werfen. Jm Jahre
1875 war es. als in Prag die erſte Ausſtellung dieſer Art in

rößerem Style veranſtaltet wurde, und nicht lange dauerte es.
o folgten andere Städte, Dresden 1876, Berlin 1877. Frank

furt a. M. 1878. Leipzig 1879 und 1883, Sergtrrß 1880, Wien
1884, München Berlin, Zürich Köln 1885, Brüſſel 1886. Dieſen
größeren Ausſtellungen folgten eine Anzahl kleinere, wie Alten
burg 1886. Projektirt ſind für dies Jahr drei. Kopenhagen,
Königsberg i. Pr und Amſterdam. Der Verlauf aller dieſer
Ausſtellungen war ein zufriedenſtellender, allein, da auf ihnen
faſt nur culinariſche Gegenſtände ausgeſtellt waren, ſo ſtumpfte
ſich des Publikums Intereſſe ab. Freudig wurde es daher be
rüßt, als der „Jnternationale Kochkunſt-Verein von
eipzig der bedeutendſte Verein ſeiner Art, im Herbſt v. J.

beſchloß, eine Ausſtellung zu veranſtalten, in der nicht nur
eulinariſche Gegenſtände, ſondern hauptſächlich ſolche der Volks
ernährung zur Ausſtellung gelangen ſollten. inen inter
nationalen Charakter ſucht man dem Ganzen deshalb zu geben,
da man von der ſehr richtigen Anſicht ausging, Volksernährung
ſei nicht Sache einer einzelnen, ſondern aller Nationen Aus
Mitgliedern des Vereins und ſonſtigen eifrigen Fachleuten
bildete ſich alsbald ein Comité, hochangeſehene Perſonen be
theiligten ſich bereitwilligſt am Ehrencomités, und als Jhre
Majeſtät, die Königin Carola das Protectorat übernahm, da
war das Zuſtandekommen des Unternehmens geſichert. Fach-
leute, Jntereſſenten Männer der Wiſſenſchaft und Kunſt
gaben ihre Bereitwilligkeit kund, ihre Eirfindungen, ihre
Werke, der öffentlichen Beurtheilung Preis zu geben. Der „Kryſtall
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palaſt““ wurde als Ausſftellungslokal beſtimmt. Behörden
und Preſſe liehen dem Unternehmn thatkräftigſt ihre Unter-
Kütung. und ſo iſt denn in dem kurzen Zeitraum von kaum 5
Nonaten das mühevolle Unternehmen eröffnet worden, das wir

eingehend in mehreren Artikeln zu beſprechen gedenken.
Jhre Majeſtäten der König und die Königin waren bereits

geſtern Abend 9 Uhr 25 Minuten von Dresden hier einge
troffen und am Bahnhofe von einem begeiſterten Publikum
ſtürmiſch begrüßt worden. Anläßlich dieſes Ereigniſſes haben
Staats-, ſtädtiſche und Privatgebäude Fahnenſchmuck angelegt.
Schon vom frühen Morgen an umlagerten Volksmaſſen den Cryſtallpalaſt“, die Ankunft der allerhöchſten und hohen Herrſchaften
erwartend. 11 Uhr trafen dieſelben ein und nahmen im
Königszimmer kurzen Aufenthalt. Während desſelben unter
hielten ſich die Königlichen Majeſtäten huldvollſt mit den Mit
liedern des Ehrencomites, Profeſſoren und anderen Herrſchaften.
ierauf begaben ſich Jhre Majeſtäten und Se Königliche Hoheit

der Prinz Georg, gyolgt von Sr. Excellenz. dem Herrn Staats-
miniſter von Noſtitz- Wallwitz den Herren Generallieutenant
von Tſchirsſchky, General-Major Freiherrn d Byrn, Gene-ral-Major Corrine de Monte Varchi, Graf zu Mänſter,
Kreishauptmann, Reg.“Rath Or. Platzmann, Amtshauptmann
Bürgermeiſter Dr. Tröndlin, Profeſſor Hoftmann. den
Herren des Ehrencomites und Comites, einer Anzahl Univer
ſitätsprofeſſoren in den prächtig Decorirten blauen Saal. Zum
Empfang Jhrer Majeſtäten war hier ein Thronhimmel errichtet
worden, unter dem Allerhöchſtdieſelben Platz nahmen. Herr
Oberbürgermeiſter Dr. Georgi begrüßte, wie ſchon gemeldet
ehrfurchtsvoll die Königlichen Majeſtäten, ſtattete der hohen
Protectorin den ehrfurchtsvollen Dank des Ehrencomites, des
Comites und der Geſammtheit ab. Er betonte, daß die Ueber
nahme der Protection das Vertrauen zur Ausſtellung in hohem
Maße befeſtigt habe, daß dieſe würdige und intereſſante Geſtal-
tung der Ausſtellung, die Betheiligung ſo Vieler an derſelben.
weit über die Grenzen des Vaterlandes hinaus, nur der Aller-
höchſten Unterſtützung zu danken ſei. Beſonderer Dank gebühre
auch Sr. königlichen Hoheit, dem Prinzen Georg und dem Herrn
Staatsminiſter des Jnneren. Die Ausſtellung trage viel bei
zur theilweiſen Löſung der Volksernährung in ſittlicher und
wirthſchaftlicher Bedeutung; das Ehrencomites-Mitglied, Prof.
Hoffmann würde kurz den Zweck und die Bedeutung dec
Ausſtellung erläutern. Nach dem Herr Oberbürgermeiſter
Dr. Georgi geendet hat, überreicht ein kleines etwa 6 Jahr
altes Mädchen mittels Anſprache Jhrer Majeſtät, der Königin
ein prachtvolles Bouquet, das Allerhöchſtdieſelbe anzunehmen
geruhte. Herr Profeſſor Dr. Hoffmann ergriff hierauf das
Wort, er ſprach etwa folgendes Es ſei das erſte mal, daß eine der
artige Ausſtellung ſtattfinde. Jn früheren Ausſtellungen habe man
die Aufmerkſamkeit faſt nur auf eulinariſche Gegenſtände gelenkt
ſei nur die höhere Kochkunſt vertreten geweſen. Heute ſei es
anders: jenes Gebiet ſei zwar nicht vernachläſſigt worden, aber
das Hauptaugenmerk ſei diesmal auf Maſſen Volksernährung
gerichtet. und dies ſei von bedeutender Tragweite. Nicht theure
Schauſtücke ſeien ausgeſtellt, ſondern billige, nahrhafte Lebens
mittel, nicht nur in rohem, ſondern auch in fertigem Zuſtande.
Jhre Genießbarmachung wurde durch die vielen praktiſchen,
ihren Zweck beſtens erfüllenden Maſchinen und Geräth-
ſchaften in rationellſter Weiſe vor Augen geführt. Heute
fände eine Maſſenſpeiſung von Soldaten, in den nächſten Tagen
ſolche von Armen und Kranken ſtatt. Dank den vielen zur
Verfügung geſtellten Lebensmitteln werde dies zu Stande ge
bracht. Von welchem Vortheile eine genaue Kenntniß der
Maſſenernährung ſei, erhelle daraus, daß durch Unkenntniß jähr
lich viele Lebensmittel auf Straßen, in dumpfen Räumen 20--30
betragend, zu Grunde gehen, die einen Werth von vielen Millionen
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Hallesohes Stadt-Theater,
Freitag, den 28. Januar. Beginn 7 Uhr Abends.

81. Abonnements- Vorſtellung. (Weiße Karten.)

Der Trompeter von Säkkingen.““
Oper in 3 Akten nebſt einem Vorſpiel.

Mit autoriſirter theilweiſer Benutzung der Jdee und
einiger Original Lieder aus J. Victor von Scheffels

Dichtung von Rudolf Bunge. Muſik von
Victor E. Neßler.

Perſonen des Vorſpiels:
Werner Kirchhofer, stud. jur. Emil Hettſtedt.
Conradin, Landsknecht Trompeter

und Werber
Der Haushofmeiſter der Kurfürſtin

von der Pfalz
Der Rector magnificus der Univer-

ſität Heidelberg

Georg Schaffnit.

Jan. Zimmermann.

Albert Patry.
Landsknechte und Werber. Studenten Pedelle.

Kellerknechte.
Ort der Handlung Auf dem Schloßhofe zu Heidelberg

während der letzten Jahre des 30jähr. Krieges.

Perſonen der Oper:
Der Freiherr von Schönau Adolf Uttner.
Marie, deſſen Tochter Auguſte Werner.Der Graf von Wildenſtein Ernſt Wehrle.C Deſſen geſchiedene Gemahlin, des

4 Freiherrn Schwägerin Carrie Goldſticker.
Damian, des Grafen Sohn aus
zweiter Ehe Walther Müller.Werner Kirchhofer Enmil Hettſtedt.

Lonrg bin Seorg SchaffnitEin Narr Carl Friedau.Ein Diener des Freiherrn. Ein Bote des Grafen.
Vier Herolde. Zwei Bootsleute. Bürgermädchen und

Burſchen. Bürger und Bürgerinnen von Säkkingen.
Hauenſteiner Bauern. Volk. Schuljugend Dechant und
Kapläne. Bürgermeiſter u. Rathsherren von Säkkingen.
Comthure und Deutſchritter.u S er und Edel-damen des Hochſtifts. Landsknechte. Gefolge des Grafen
von Wildenſtein. Die Wirthin „zum Padenen Knopf“ in

Säkkingen. Hauenſteiner Dorfmuſikanten.
Ort der Handlung: Jn und um Säkkingen nach dem

30jährigen Kriege (1650).

Ballet im 2. Akte:
1. Bauerntanz arrangirt von der Balletmeiſterin

Joſ. Strengsmann, ausgef. von E. Strengsmann,
Hoffmann, Groſſe, Hrn. Richter und Herren und

Damen vom Chor.
2. Großes Maifeſt. Ballet arrangirt von der VBaller

meiſterin Joſ. Strengs mann. Der König Mai(Auguſte Groſſe). Prinzeſſin Maiblume (Joſ. Strengs
mann). Prinz Waldmeiſter (Emil Richter). Feſtordner.
Der Vater Rhein. Der Main. Moſelblümchen. Ritter
Stein. Ritter Rüdesheim. Edelfräulein Liebfrauenmilch.
Ritter Forſter Traminer. Ritter Johannisberger. Hoch
heimer Domdechant. Ritter Asmannshäuſer. Ritter
Scharlachberger. Chateau „Naumburg“. Weinfälſcher.

Pagen des Vater Rhein. Gnomen,
Waldteufel. Käfer.

1) Tanz der Schmetterlinge (E. Strengsmann,
offmann und 8 Damen vom Chor). 2) Tanz der
obolde (Eleven der Balletſchule). 3) Variationen

Joſ. Strengsmann, Emil Richter). 4. Grand
inale (geſammtes Ballet-Perſonal).

e 2 nRepertoire: Sonnabend 7 Uhr „Wilhelm Tell“ (0);
Sonntag Nachmittag 3 Uhr Die weiße Dame“ (halbe
Preiſe); Abds. 7 Uhr „Der Verſchwender“ (roth).

Herolde.
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revpräſentiren. Ein weiterer

reude darüber

r eAnzahl e
alten; deutlich machte ſich überall die

kun n ſpäteren Stunden a die
anderen t renſpeiſten auf etwa 2000 belaufen dürfte. Jn der e Weizenmehl Nr. 00 23,50--22,00. Nr. 6 21 76. 75 .4
mittagsſtunde verließen die Majeſtäten, nan befriedigt die bez.,, feine Marken über Notiz bez. Roggenmehl Nr. und W. r r d
Ausſtellung. Auf dieſe ſpeziell werden wir morgen z kom 1 per 100 Kilogr. unverſteuer net Sack ſtill, gekündigt Ctr., Dienſtſtunden werden tigt ücher ausgeliehen u. abge
men. Bemerken wollen wir noch, daß das vom „Gaſtwirths Kundigungspreis bez. per dieſen Monat und per Januar Vörſenverſammlung V ad u Uhr im Börſengebäude gr.
Verein von Halle a. S. und Umgegend ausgeſtellte, von gprer 17.75 bez., per Februar Marz bez. per März- 13. (mit Soure Not.) PatentſchriftenLeſezimmer: M r

errn Vereinsmitglied H. Ehrenberg, dem Inhaber des April bez. per April Mat 17,90 24 bez. per MaiJuni hurgerſtr. 4, 1 Treppe hoch geöffnet von el Uhr Vorm ttadt Schützenhauſes, dſeeie Mittelſtück eines kalten

z J 39,4——39,2 .4 bez., per Juli Aus 40,1-39,9r per AuguſtSeptember 40,6- 40, C. bez. Spiritus per
100 Liter à 100*/, 10000*/, loco ohne Faß 37,3 bez.

bez., per un Jut bez., per Juli Auguſt 18,10 bez.

Sonnabend, den 29. Januar:

Sonntags von 11-12 Uhr Vormitag. Kaufmänn. Verein

ortſchritt auf dem Gebiete der h 4 ab Boden veh per dieſen Monat .4 bez., per 27. Jan. 3a Drergabrwyg ſei die Fyn ervirung von Volksnährmitteln, März- April bez,, n re 111,75 .4& nom., per ahnt x a hereer Weſen i
r man voll und ganz würdigen müßte. Die Viat Jnn 113.4 bez., per Sum Jut 115.4 bez., per September t s gein er e nicht nur das im Programm Geſagte, ſon Oktober 120.4 bez. Mais per 1000 Kilo logr loco feſt. Termine haſt

dern ſie ü ertift dies. Hierzu haben Alle, das Comiks, ſowie gek. Ctr., Kündigungspreis bez., Loco 108--118.4 nach Paris, 27. Januar. Das achte Corps wird mit
el beigetragen, und dies verdiene vollſte Anerkennung. Dualitat bez., per dieſen Monat 112,5.4 nom., per April-Mai dem Commando in Bourges und den feſten Plätzen Dijon

e e der Glücksſtern, der bis jetzt dem Unternehmen r bez. Mal Juni b Wir äng bez. Erbſen per und Auxerres zur Probe mobiliſirt.demſelben 49 ferner leuchten. Redner brachte hierauf ein 1005 Kilogr. Kochwaare 1 ez., Futterwaare 124 bis 9 97auf Jhre Magen aus, m das die Verſammelten begei ter 133 nach Qualität bez. Oelſgaaten ver 1000 Kilogr., Fekän Londsn, Januar. Deutſche Händler ſollen
eiinſtimmten. dem noch die Sachſenbymne geſungen worden digt Etr. Winterraps bez. Sommerraps 4 bez, auf dem Liverpooler Markte alle Vorräthe von prä
wnoar, traten die Majeſtäten nebſt Gefolge den Rundgang durch Winterrübſen z Sommerrübſen 4 bez. Rüböl ervirt au traliſchen zleiſch aufka Di ö Abertem i v ufen. Die franz ßdie ganze, in allen Theilen vollendete und mit Blumen und per 100 Kilogr. m Termine behauptet, gek. Etr., Kün ſiſche Regierung ſoll fünf Millionen Pfund geräuchertes pro

4 ahnen glänzend geſchmückte Ausſtellung an. Außerordentlich digungspreis a loco mit Faß bez. loco ohne Faß g g g Dielebhaftes Jntereſſe bekundeten hre Majeſtäten an ſämmtlichen bez., per vieſen Monat bez., per Januar bruar Fleiſch bei einer Chicagoer Firma beſtellt haben. Red.) erſchein

h e beſonders an den in voller Arbeit be- bez., r r Verz April ſe, bez. per April Mai 45,6 in erfochapparaten und geruhten a ſich eingehend bez., per MaiJuni 45,9 Leinöl ver 100 Kilogr. mittageelen Ausſtellern zu unkerhalten. Nach Beendigung des loco bez. rig S v bez. Spiritus per 100 Verlag der Aktien haft „Halliſche Zeitung zu Halle weiter
h Peße pg fand im Saal ein Dejeuner ſtatt. Liter à 100 10000, Liter, Termine r gekündigt s Zerantwortlich für Politi uilleton Dr. e ard Hamei,i ar es undggnget and die Speiſung eines Bataillons Sol- Liter, Kündigungspreis 4 bez., loco mit bez., per für Lokales und Provinz Dr. Ewald Seht beide zu Hall

daten ſtatt. ie en Schurineitcſcee Erv erhielten enorme dieſen Monat und per W. 37 e bez., per
Sie gepökelten Schweinefleiſches, Erbsmus, Sauerkraut ebruar März bez. April 4 bez., per n rKartoffeln, ein ſo ſchmackhaftes Eſſen, wie ſie es nicht jeden rilMai 38,3-38,2 bez. per Mak Jnn 38,6—38.4 bez. Halliſcher Lahes 7 Kalender. T

allgemeiBüffets algemeinen Beifall findet. T g n r um h J e kterdet er e e h er m
fielen und z 500 B. Ruhig. Middl. amerikaniſche Bibliothek u. Leſezimmer i. ronprinz Plattdütſ 95 Ver

Hamburg, 27. Januar. Der Poſtdampfer, eher iſt Lieferung: Januar- Februar 552, Fe ruarMarz 5* a. März eenigung: Toſammenkunft Klock 8 im „Rikskanzler iger
der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt, April 5 April-Mai 52 MaiJuni 572, Juni-Juli 5 ſra e. Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8—10 Uhr n nde
von z kommend, heute in St, Thomas eingetroffen. Juli- Auguſt 5“22, Auguſt Septembev 5516 d. Alles Käufer- dLondon, 27. Januar. Der Union-Dampfer „Trojan“ preiſe. Punt t reiſt geſtern auf der Heimreiſe von Capetown abgegangen. Abends von 9 Ühr an in der ſtädtiſchen Turnhalle.

Börſennachrichten. Männer-Liedertgfel: Abends 8—10 Uhr Uebungsſtunde i
Marktvberichte. Berlin, 27. Januar. Die gute Haltung, welche die Börſe „Paradies“. Schüßler'ſche Liedertafel: Abds. 8 Uebun5 gelten zu Anfang entwickelte, hat nicht lange angehalten, ſchon Fürſtenthal“. Ruderclub „„Neptun““- Abds. a Serſaget ung

De3deburg. Januar Granulated 2 25-—24,50 Kryſtall er Schluß des geſtrigen Tages war eiwas abgeſch wächt. Heute im Reſtaurant zur Forelle. Haleeſcher Ruder-Verein:
zucker 2400 Kryſtallzucker 23,00 orn aber war die Tendenz ein e entſchieden matte. Jn der zweiten Sonnabend u. Sonntag von 9 Uhr ab Verſammlung im r
zucker excl. Kornzucker von 95 Geſchäftsſtunde beruhigie en die Haltung wieder etwas, nur „Eberhardt“ Spiegelg. Ruderclub „Nelſon“ Abends g erornzucker 880 Rend. 18,95-—19, 15 Nachprodukte 759 Rend. zu den herabgeſetzten Courſen fanden ſich eher Käufer, aber in „Lücke's Hotel“ mer Zither-Kranz: Abends
15.50--17,00 Tendenz: Stelig. immer und in geringem Maße. Uebungsſtunde im Reichskanzler Verein junger Eiſen dahinffein Brodrafſinade e e Brodraffinade 25,75 händler: Abds 9 ühr im „Hotel Wünn rogprig Aich Saalrin Eigſnade 2425—25,00 A. Gem. Melis I. 23,60 Waſſerſtand der Saale bei Halle an der Königl. Schiffs- Und Waageamt: (gr, Berlin Ga). von 8-12 der vendenz: ſchleuſe bei Trotha am 27. Januar Abends am neuen Unter Wittags und 258 Uhr Abends, Botaniſcher Garten: g. ituKartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß 37,10 haupt 1,8. am 28 Januar Morgens am neuen Unterhaupt Wallſtraße 23.) Wochentags 6-12 u. 1--6 Uhr. Städtiſche Zeitu

87, r Land g 186 e n m re e her drtgin der dagbeburg, anuar. and weizen 160-164 4. erſtand der Unſtrut am b anſtalt. Verpflegungsſtation Ur fremde Reiſende eben-Weißweizen 160—163 glatter engliſcher Wege am 27. 18 Meer Brückenpegel bei Straußfurt daſelbſt. Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6 b. Aben
165—-160 Rauhweizen 147--1562 Roggen 132135.4 Waſſerſtand der Elbe bet Magdeburg am 27. Januar ame e Landgerſte 140—150 Pegel 2,15“ Meter. F liert en eBerlin 27. Januar. Weizen per 1000 Kilogr. loco ge- Tel Der ien richten
ſchäftslos, Termine ſtill, gek. Etr., Kündigungspreis 4 e egraphiſche Depeſchen Durch die Geburt eines gesunden Knaben wurden heute
bez, Loco 150- 174 nach Qual. bez. gelbe Lieferungsqual. 162 7 Berlin, 27. Januar 10 Uhr 25 Minuten Abends. Vormittag 11 Uhr hocherfreut (21921
bez. per dieſen Monat bez., per Januar Februar (Privattelegramm der Halliſchen Ztg.) Der Kaiſer wohnte Adelwitz bei Zschakau, den 24. Januar 1887.bez., per April-Mai 164--164,25 bez., per MaiJuni 16575 Il der C d d k Philipp Nette u, Frau wer!bis 166 .4 bez., per Juni- Juli 167,75 bez., per Juli Auguſt voller Friſche der Cour un em Hofkonzert bei; die r r geb. Rereht Berli
wo gitz, vier Sei dere iteren S nen W igesse mer u do der a z. Saltgb b Rortilogr. loco behaupte ermine ſtill, gekündigt CEtr ondon anuar. erhau alisbur eKündigungspreis bez., Loco 127-—133 nach Qualität bez., ſtreitet, daß die Regierung ſich um die Wiederei Die heute Morgen Uhr erfolgte glückliche Entvindungi 131,0 bez. ruſſiſcher bez. inländiſcher 5 8 4 etzung meiner Frau W. geb. Thiele von einem muntern Töchter Manuter 130,5—-131 ab Bahn bez, mittel bez., per dieſen Alexanders von Bulgarien bemühe. Die Regierung zeige ganz ergebenſt an 1920Pera bez. per Janugr Februar bez. per März wünſche die Erfüllung der legitimen Wünſche Rußlands; Erdeborn, den 27. Januar 1887. ent

J 9 W. BbeliWer ver S u i i i ge Juni eine derſelben mit Jntoleranz würde Europas W hT. 7 nibez., per September Oktober bez. Gerſte per 1000 Frieden gefährden. Die Gefahr in Folge zunehmender Heute Nacht 12 uhr ſtarb plötzlich unſer liebes gutes Nive
Kilogr ſtill große und kleine 112 190.2 nach Qualität bez. Rüſtungen ſei jetzt nicht akuter als bei der Kabinetsüber Gretehen
e per n i loco Wnveründer e z e T r Berlin und Paris hielten im Wer von 7 Jahren am Gehirnſchlag. gat
gekündigt Ctr., Kündigungspreis ez., loco —-146 die Lage lange nicht für kriegeriſch, eher für friedli atet Cue hat gen e ualität 1095 De ren n Se nie Se i ch Um ſtille Theilnahme bitten die flefgebeugten Eltern und ihre

es Rom, zen, Direktor Geſchwiſter. [21907merſcher, mittel 118-— 22 bez. guter 123 125 bez., feiner x Kant126- 128 ab Bahn bez. preußiſcher mittel 118- 122 be des deutſchen archäologiſchen Jnſtituts, iſt heute Lettewitz, den 26. Januar 1887. an
guter 123— 125 bez., feiner 126— 128 ab Bahn bez. ruſſiſch. früh infolge eines Schlaganfalles geſtorben. W in. Lienekampf und Frau. Dem

7 m d s m. m ev M r W z morc33 Hin i. 1 31.3rner Börse v. 27, Januar. Sarſchan Wien v i n et 475,8 e rer Frage Far. e v 41 ln 756 Votr- u a Kabine
e Banr T geh gar a T do. Ergänz. Re gar 3 380, 75638 do. do. rzi, à 100 i o 5

Den che Fonds Ranrwen t er ſorgen. T ket a nWwerra- Bahn. o „25 1 „25 per St. 9.55S ä-- do Kold r 5 es a v. Z. ruhdh. ſo. eir t 48 Jmperials er St.viſche Reiche Anieihe 11 165, 2593 X. Oeſerr. m r Steuer) 3 315,5063 do. rzb. à 109 sil Kavoleonsd'or per St. 16, 12b36h (onſol. Staat Anleihe e 105, 2665 do. (gar.) 5 192, 49616 Sibdeutige VodenCredit 4 1066,506 e z St. 315v do. Sie 100, Reichend. Pard. Gold Pr. e 104,606 ngliſche Banknoten er Litr. 2039563Stauisſhwibſchein zu 99, b Deutſche Ungar, n gar. 5 178. 09b; B Banknoten zer 190Fres. s 59593 5-et hen ten. Ettendahn Prioeitaes Obligationen See innern airre n h 3 3 9 I. We R r (hiz do. do. II. Em. 5 199,99 V Induſtriele Seſelſ ſchaften Ruſſtich Banknoten der 100 e st. 762 e,

z e. 105 ehe e t e We es.h E a Vachen Maſaricht 100,3085 d a hr .4 Zinsſus heran Bankdisconto in n
98 Seraiſa Rirt. j. a. in. e. 4 elez Qrel gar e 137 309 Die T6 Aue e Sr. e60 u. y lez W 97, nde [1888 1886 mfterdam /2 Londoni be es n e t en. en u ineue es 066b; do. u. Ser. 162. 2563 Mosko.Ajäſan gar. 2 2 75602 Serl a t r u 33305 do. Privawisc 31 2 burg 7 ngüvrei iſche 7 do. X. S. (v. 85 fündb.) 102,758 Zranekaukaſ. gar. 3 65,50646 Secüiner Unienehtantrci 7 li1s., 7 h re hentand 4 do. Heſſiſche Rordbahn 4 162,30 Warſchan u e v. a. Böhm. Brauh.A 25630 e
a Serlin- An alter I. u. II. sm. t x 105 Tröllwitzer Papierfabrik i 190,008 hg Se e SertinDresren (tar.). h [Tos. 1033 e e e derer a n 265 Umrechnungs Courſe:

e 5 e B. 3d 4 344 Serlin Adel nd und o 509 lauziger Keetriabrtt 2 S 1572 sSchlefiſche 4 103 90B Beriin- Lanvet len. II. äm. v e 0 254 1 a c h en z
Hraunſchw. 20Thl. L. Mk. p. r. 92,00d, Ger Botsd. gr. 57 Baunk, Hybpotheken und Creditbant Ziege r iieir i l e du 2

eiten h191,00 rlinStet eb, Allg. eln 58 S S n 31338 Zinſen à ab Mich armen Reichsbant tet 5 o06 Leipziger Börse v 27. januar,
z 4 t Kordhänſer Tapetenfabrif a 146,008von 1579 t Wer Sterdthahn, r Setriner i 81 093x ein Wiind. u. III. IV. m. 101,90b3 Dieidende 1586 1886 do. ded 2 98 909Ausländiſche Fonbs. vo Em. Lit. 1062,6063 Zreliner Haudets Se 141, 2383 Sering, gen. 33.5 r. e T an 4085 itSraunſchweig ver 888. 250 z van 1498. 59b3 Pfanddr, des Sächſ. Kandw heiHeßerr, Eilberrente 65, 10 le e n 7 a 135 et n n Zi7 a e wi es 196 fterJ 87 t Megdtk ar Hatterſiedt 9 S via Bant S t fruetg a 14 606506 4 i 105,00 P esagdeburg Fuß wer r alt. 156, Thu e alinen e Schaldſch. d, Mansf. Bewtſch,le See e e n 223e 7777 do. Willenderſ en 16 225,698 o. do. h 162. 798gaſſtſche von 80 g Mainz Ludw. con v. 102, 606 daden en t. i 2 i 35 do do. von 1879 je 103,50

25 resdeuner SBanti e. i Dderſchteſ. Märk. 102,58 e gert Gegz z s Tor a 4 z73; 234i „58 2,75 ottzaer Grunderedit Ban z3 an e n ser. 102, 7538 c le 38 Sergwerks u. Hüttengefelſchaften. r55: t. Br. Creb Piohr. 3 84, 7201 a Seipziger Kredit Anſtalt 11669, 906 Anheſter Fr i n van eAamänier 186, 25* oper un m. (Gar. i 99,906 R veburger Santeere eu cuttehi: 53 -288 eLrrar. Et. äiſtnrahnAnlh. 99, 50018 de. Iit. F. w. Frwatkant m 119, 908 Lonſons edo. Oſbahn i. n. Ut a gär) 5 81 et h teo See e tie e lage 80I. Soldrente 178,806 3 von 79 s 106 9073 anal o 74 Szrim. iüinion St. Pr. in I er Seipziger Bant do. be 53;328Jerbiſche Rente 78,50b5 G do Em. von 80 4 ehe t. St.) S 462 008 1 35echte an t uSiſenbahnStamm und Stamm nie u e t e en. srdlipiter Zovirſsreit
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Lotterie-Liſte zu J. 24 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Sonnabend, 29. Januar 1887.

175. Kgl. Preuß. KlaſſenLotterte.
Ziehung vom 27. Januar 1887.

6. Tag Vormittag.
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

217 90 (3000) 311 15 58 96 416 48 93 560 661 (3000) 891 974
369 77 414 510 83 81 617 82 938 2039 76 196 274 443

502 60 637 43 (3000) 68 79 825 3021 37 78 122 216 33 364 419
835 (1500) 54 905 4042 443 552 65 682 820 948 56

5018 705 302 407 74 520 644 (1500) 732 800 941 6062 143 (500)
335 40 69 456 49 (500) 89 507 92 611 20 36 79 862 65 7149 281
517 605 783 856 8681 647 93 9312 70 630 614 88 707 14 17
949

10013 267 (1500) 69 (500) 460 92 668 94 11509 918 12028 78
105 244 496 629 94 611 (3000) 886
661 94 14057 71 78 118 217 35 95 (1500) 414] 23 503 587 817 37
(600) 39 908 22 5415014 85 92 124 35 54 256 303 544 68 640 779 834 68 929 16105
244 325 486 563 689 731 51 72 (3000) 825 935 17038 54 130 87
285 383 414 48 564 710 853 89 (300) 99 808 18110 68 87 275 79 419
b06 603 797 19185 505 8 (3000) 734 (3000) 79 849 83

20036 154 79 303 54 (3000) 494 573 6159 28 60 718 823 58 908
21034 71 88 334 (1500) 48 445 571 89 780 937 85 22040 145 340
612 80 612 20 725 45 87 863 95 901 23002 35 151 515 37 637 830
856 (1500) 940 24002 148 476 501 40 628 52 608

25067 354 447 502 666 76 764 97 887 980 26083 (3009) 261 337
450 530 65 77 92 643 713 (300) 865 76 27069 (3000) 71 98 185 253
67 477 95 554 76 88 99 610 37 765 801 31 28021 71 196 681 703
12 20 877 80 96 995 29086 159 218 495 96 692 725 99 968

30247 455 6595 988 31013 68 172 302 (500) 88 97. 494 545 48
96 624 700 13 59 805 32152 (3000) 86 91 230 75 409 522 792 824
3 76 595 622 81 887 34245 (3000) 394 (1500) 515 85

2

35036 124 26 32 99 324 98 451 89 593 649 99 795 974 360920
25 118 99 246 47 378 460 644 792 939 37134 95 296 624 730 43
79 810 14 943 38089 (15 000) 118 (1500) 270 (500) 94 (300) 511

656 821 39019 66 31 139 308 46 471 86 583 613

40360 500 64 (3000) 644 (300) 68 713 918 41133 65 88 211 16
54 55 391 401 5 610 33 89 96 706 858 (3000) 89 42291 472 528
38 92 655 63 868 957 71 43139 211 (1500) 309 75 472 669 84 612
25562 859 978 84 44055 199 247 319 554 (1500) 71 687 762

62

45193 261 355 56 69 428 61 527 605 46013 22 42 (300) 94 127
42 217 568 660 98 742 (500) 822 9023 78 47027 191 200 44 484 569
637 61 755 817 934 53 48028 75 111 214 96 449 601 5 885 908
49083 183 232 57 521 72 681 924

50080 84 149 315 446 93 610 (500) 703 31 935 51075 86 145
128 34 333 528 693 782 837 52001 12 101 264 402 27 45 572 640
95 833 (300) 53 949 53135 243 92 617 52 853 73 943 58 54013
67 117 284 925 401 15 518 (300) 734 949

55996 393 473 524 50 63 719 34 77 86 877 915 66 56036 123
567 87 96 338 48 74 538 (1500) 608 95 733 92 (500) 843 54 912 51
81 57395 432 (300) 83 94 535 656 716 58001 16 40 43 59 188 220
37 362 501 50 (3000) 63 851 (300) 68 911 95 (1500) 59143 414 514
782 897 990

60095 175 307 92 464 560 92 728 805 968 61067 196 232 370
00) 442 92 508 51 (1500) 61 630 32 (5000) 858 968 (390) 95

23 89 253 87 326 438 50606 38 634 95 827 57 63022 (500) 166
(300) 375 684 802 41 94 903 64124 83 98 264 396 413 84 509 14
28 (300) 63 97 790 834 (300)

65329 (3000) 440 52 534 609 40 755 96 82338 43 95 902 66009
40 (300) 173 291 325 54 514 48 98, 603 22 27 (3000) 920 36 67049
140 (3000) 236 93 468 666 767 68 825 42 (300) 51 982 99 68111
17 35 320 46 (300) 493 603 6 20 39 90 749 934 81 69054 90 253
81 311 411 34 522 680 720 837 40 62 939

70067 114 40 239 84 478 579 641 775 865 97 71091 216 419
647 708 95 853 85 904 72 84 72022 99 143 (500) 75 317 41 51 74
402 70 634 705 39 81 73123 53 65 239 659 99 330 71 79 (1500)
965 (300) 74084 103 42 658 (3000) 97 213 19 335 (3000) 98 405
706 828 92 97

75014 92 109 352 456 580 774 87 941 92 76039 215 24 92 308
0) 454 655 (500) 883 999 77046 96 151 297 514 71 614 65 70
5 930 50 78404 571 (500) 600 13 (300) 47 83 812 916 62 74 93

(600) 79346 471 (3000) 73 95 523 (1500) 693 950
80067 219 673 791 81005 (500) 68 347 522 (1500) 621 68 741

54 923 78 82014 227 357 487 642 736 87 922 32 83084 91 (3000)
96 210 343 405 504 17 604 15 93 764 803 12 30 987 84256 307 18
39 56 420 22 (3000) 508 19 41 826

85091 140 241 69 461 578 603 (300) 50 719 36 57 87 948 (5000)
86175 77 81 (3000) 200 364 68 591 7607 939 62 87092 104 299

(3000) 303 96 487 6517 62 609 82 709 72 914 88008 12 113 90 79
74 83 326 74 4387 98 5616 5 630 (500) 811 89070 287 674

90014 185 208 256 71 92 (1500) 511 647 701 931 91007 42
112 28 (500) 250 58 63 356 625 89 807 77 954 92033 47 73

89 464 794 874 925 93055 229 57 3659 498 512 644 47
12 167 (300) 364 86 404 16 523 81 705 808 49 962

95202 21 396 460 87 726 849 929 (5000) 96039 233 95 628
781 881 942 (5000) 97283 309 68 467 569 648 94 816 927 86 86
777 a ev 619 (1500) 25 32 (3000) 56 66 827 76 927 990465 301

100016 59 247 73 738 427 500 19 48 70 865 616 68 76 95 8260 32
919 33 101112 372 77 877 591 33 80 728 34 870 102008 129 207 52
331 676 829 56 103143 44 479 546 665 808 97 104001 (500) 105
279 (300) 396 5652 65 86 (500) 614 49 62 708 63 862 995 9 15

105001 205 86 542 44 63 639 16 853 106020 96 249 54 98 473
675 719 844 914 62 84 107370 413 47 633 685 797 e
904 108013 177 310 94 664 814 966 109132 240 87 401 50

110099 152 246 338 413 500 643 808 51 111001 119 200 306 9 37
70 475 607 841 79 939 112029 100 34 270 364 477 507 33 66 631 82
85 798 113034 35 250 352 68 536 60 600 93 796 805 16 114194 254
413 66 569 95 606 18 49 87 729 32 (1500) 826 58 66 91 913

115143 298 342 570 (600) 518 116000 333 73 480 560 80 919 22
89 (3000) 117129 55 207 75 (1500) 367 443 94 (1500) 537 602 17
26 723 61 64 840 901 118081 151 4532 560 755 955 64 119093 106 51
313 66 448 53 71 (300) 661 832 (1500) 999

120238 309 82 93 545 984 121692 381 572 649 820 81 922
122037 99 100 49 287 315 428 529 666 711 50 77 882 905 25 39
123016 81 200 2 326 (3000) 51 98 153 515 48 626 34 733 97 825
a 3 9ö1 124062 136 50 322 88 548 94 (3000) 710 65 (300)
866 72

125002 9 117 291 372 81 665 75 738 75 979 126313 15 72 603
862 53 127004 100 239 339 53 432 62 90 507 75 671 780 (500) 800
2 99 (3000) 128221 300 50 63 87 91 506 20 22 87 682 763 846
129042 177 269 345 459 548 602 57 723 83 993

130021 96 724 806 78 81 960 91 131071 105 229 99 369 (1500)
420 68 621 (3000) 63 661 758 801 (1500) 132085 110 (500) 58
443 536 776 910 133189 234 507 (500) 49 54 618 706 63 (500) 812
990 134191 410 (1500) 34 571 774 (1500) 864 72 913 (300) 62

135163 77 (300) 97 211 21 72 326 440 65 797 896 136013 109
71 226 31 58 452 (1500) 536 695 938 137075 (3000) 385 88 472
81 576 79 779 883 932 138009 19 152 339 418 56 68 625 611 (500)
764 89 92 812 24 27 (500) 996 139008 130 46 384 1412 507 (1800)
65 76 605 736 66 873 904 29 33140107 69 251 305 20 (300) 540 605 96 (3000) 700 96 929 (500)
141342 848 142137 42 400 31 70 610 700 19 670 73 953 (1506)
143007 278 88 371 487 679 925 70 144062 180 468 707 21 867

145056 60 71 95 121 41 92 96 250 76 466 746 810 49 900 146283
404 16 (300) 544 676 712 (500) 24 865 900 81 147933 206 313 433
39 97 (1500) 549 738 833 86 910 35 148083 210 25 70 449 958 68
149457 562 97 600 744 874 76 968 77

150037 52 142 53 217 77 (500) 206 57 433 611 16 748 151042
184 91 527 72 621 24 711 86 932 152027 47 182 246 329 79 (3000)
99 628 38 769 (3000) 95 153035 80 1563 90 345 83 683 624 822
(500) 948 58 154046 146 243 302 21 70 516 609 (3000) 56 729
830 931

155060 560 483 521 87 670 764 822 83 929 93 156073 545 52 85
600 862 942 64 157110 65 (1500) 306 16 69 99 436 74 (300) 87
705 (3000) 33 43 98 158075 242 47 359 71 453 631 72 658 877
991 159015 189 304 (1500) 39 420 501 24 633 816 (500) 53 74

160124 260 421 85 511 885 161108 207 85 306 63 509 904
162066 103 51 314 (300) 43 62 599 641 712 829 163042 48 74 104
63 338 414 40 519 641 48 706 882 84 164102 5 71 88 374 486 529
31 700 72 820 77 98 87

165012 43 (509) 296 331 82 582 (500) 714 24 28 55 (500) 166080
150 524 (500) 699 (10,000) 735 826 968 167029 201 655 324 (3000)
40 411 14 633 725 801 168044 873 901 169175 2655 (300) 92 328
98 486 532 805 19 81

170137 470 516 37 773 80 171083 252 (500) 300 431 679 634
(500) 712 842 80 910 172008 101 366 464 670 948 173012 144 66
65 720 44 855 75 174095 206 7 820 507 33 609 (3000) 22 34 725
65 858 925 89

175042 112 23 50 228 303 7 48 502 628 80 726 971 176023 504
32 177104 245 84 371 480 510 96 662 (3000) 881 86 938 178005
97 177 81 221 (500) 420 71 568 600 701 892 (3000) 179003 332
43 83 411 42 576 651 74 910

180110 462 76 672 720 899 996 78 181096 240 50 378 960 627
654 67 649 720 53 830 915 69 182005 98 107 (3000) 314 403 (500)
16 522 755 183025 (300) 328 88 555 623 29 797 965 66 93 184060
109 273 382 424 54 528 647 776 886 3000) 913 15

185060 185 236 50 338 75 428 76 863 186081 93 266 732 (3000)
35 59 77 800 33 99 (3000) 9060 9 187005 45 143 373 461 594 735
808 188122 40 249 412 (5000) 510 628 66 862 189253 337 72 87

13052 259 404 593 645 67 81 94 665

92 552 63 93 604 62 730 88 808 20



175. Kgl. Preuß. KlaſſenLotterie.
Siehung vom 27. u 1887.

Tag Nachmittag.
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

75 (1500) 94 (390) 129 88 227 345 85 473 608 89 786 840 60
1002 282 333 437 533 908 63 2224 326 414 27 35 5633 41 85 680
3049 146 237 (3000) 4083 61 636 661 90 (500) 829 4157 (3000)
252 69 339 419 554 612 21 29 726 832 75 957

5043 134 62 328 408 13 68 99 532 44 93 611 56 79 703 867 907
6088 103 (300) 492 619 703 820 911 41 62 7049 64 119 99 356 436
69 84 556 619 69 779 964 (500) 93 98 8007 199 364 451 516 751
63 74 822 27 (3000) 40 66 9080 165 84 232 326 718 874 990

10131 69 21 250 339 467 541 89 (300) 728 844 945 54 68 86 11282
410 79 88 607 65 709 43 959 76 12002 3 77 213 332 655 704 63
98 877 97 13128 299 401 73 724 (5000) 843 940 14056 116 204
303 412 698 721 878 972

15032 (1500) 294 305 473 602 72 769 818 931 66 16403 6561
2 604 15 728 955 17096 45 163 246 44 885 954 18011 (3000)

84 129 201 (300) 40 568 488 618 614 49 87 (1500) 775 (500) 801
911 48 97 19104 37 208 13 43 331 86 (500) 681 609 898 943 (1500)

20118 71 212 692 642 99 703 27 64 932 21645 50 8563 97 966
22150 309 21 644 75 88 682 810 67 83 954 60 76 88 23241 458
(300) 833 98 814 24013 95 130 3862 97 (3000) 674 (500) 734 84 899

25055 317 498 622 709 48 951 26036 169 297 691 81778 (590)
276060 92 (3000) 199 232 67 258 80 474 (500) 550 658 632 764 842
68 75 89 973 86 28053 267 362 409 658 663 68 614 17 741 44 74 954
93 95 29033 91 95 193 214 16 29 407 52 533 759 80 95

30066 (1500) 173 205 45 339 88 (1500) 488 813 936 31317 493
62 535 75 606 733 943 69 32104 (300) 224 88 6568 668 79 709 834
51 928 33020 50 169 230 67 30 616 24 (1500) 98 743 86 807 913
(500) 34197 470 677 835

35031 129 33 35 83 455 618 23 62 642 787 36063 139 240 73
370 613 708 (300) 26 42 851 (500) 37040 76 324 61 466 74 604 96
729 803 67 38100 222 437 500 12 26 40 636 884 39060 277 87 476
(500) 628 744

40003 54 5660 601 761 41161 242 316 627 97 99 625 91 704 841
45 78 920 81 42006 24 64 (1500) 65 263 (300) 84 (1500) 308 451
699 742 97 822 912 43130 47 58 276 5613 664 739 66 830 65 441658
201 62 344 83 624 27 77 844 98

45070 191 256 314 417 626 29 74 81 859 46000 198 236 45 311
70 87 92 4429 579 604 10 862 47010 114 469 (500) 862 920 64 48155
91 290 328 43 408 18 32 43 97 509 10 13 53 86 674 799 994 49975
142 56 353 507 52 622 58 (300) 91 998

50082 302 653 99 691 847 (300) 72 949 51181 90 (300) 446 699
636 774 860 (1500) 72 (3000) 958 52021 150 268 409 612 37
739 68 88 852 976 53014 62 (1500) 213 61 (3000) 59 326 499
507 59 81 994 54212 (300) 45 378 89 (300) 378 89 (509) 634 632
729 (500) 841 69 (300)

55175 290 (1500) 300 71 535 57 859 948 (500) 56167 262 316
465 (3000) 641 715 68 93 930 52 57222 874 970 81 580644
132 47 69 242 (1500) 302 464 610 738 830 98 948 59058 91
r 93 236 326 79 96 422 523 29 57 600 24 76 98 756 846 912

60172 96 479 528 656 93 774 88 61013 94 310 496 656
62132 324 429 98 547 647 71 77 726 958 65 (300) 63073 175 84
2 713 29 850 75 86 991 64059 325 538 (500) 64 (500) 709 93

95
65041 (500) 304 55 461 501 689 820 967 76 66154 202 8

85 397 37 44 69 80 (500) 646 712 96 67001 96 122 77 338 431
633 82 (1500) 744 821 68092 112 41 385 87 (500) 404 913 48
75 69039 73 (15 000) 159 (300) 365 609 771 883 944 84

70192 208 67 469 889 71154 (500) 81 (300) 524 41 76 (1500)
741 72071 456 59 74 631 (3000) 601 87 734 36 894 935 47
67 73078 84 316 31 33 45 415 565 661 66 (500) 820 903
37 (1500) 149 248 55 (3000) 357 439 682 804 63 85 96

75095 125 70 80 272 (5000) 504 742 819 26 99 760624 (300)
219 56 98 436 604 63 (1500) 730 91 837 905 27 77003 113 58
237 78 87 442 535 48 57 644 720 62 76 82 965 72 82 78066
67 429 (500) 534 80 688 729 38 84 (300) 864 903 43 79123
(1500) 98 (3000) 239 41 342 54 83 781 867

800964 74 132 390 (3000) 467 576 619 755 904 10 76 81065 129
287 399 767 856 971 79 83 95 82085 257 61 690 94 610 33 765
(500) 813 69 83020 50 79 109 26 31 40 (5000) 50 406 71 665 623
63 701 871 (390) 933 84023 260 363 78 646 779870 950

85149 311 487 628 655 893 86021 49 151 218 424 572 692 779
997 87046 106 27 283 406 63 654 754 898 933 82 88210 (3000)
14 73 94 878 89224 306 40 412 69 595 604 80 733 5

90056 104 248 366 571 630 89 702 74 77 682 91088 (300) 124
45 86 253 360 548 684 92370 400 65 618 28 72 876 985 93070

156 224 27 85 87 (6500) r 93 565 68 6602 38 706 12 906 94109
380 421 591 645 53 890 908

95959 127 310 432 81 98 501 10 16 631 56 702 7 84 989 96131
41 228 322 (500) 491 574 770 837 908 10 97109 221 89 412 90 645
58 604 57 919 980975 236 425 40 72 564 606 765 865 99002 76
110 240 347 407 641 44 716 65 812 28 972

100103 330 87 410 70 (1500) 549 774 78 842 946 101013 38
751 93 828 57 981 87 102041 60 174 92 269 391 99 439 610
89 669 71 728 83 103118 395 464 509 58 626 (3000) 777 8606 10
128 297 345 67 470 569 (500) 869

105371 77 497 645 86 730 851 911 (3000) 19 77 106014 234
492 608 16 18 39 816 9099 11 13 89 (500) 107123 419 (500) 621 67
757 854 63 970 108001 2 6 267 605 77 687 717 849 67 954 109097

66 96 219 22 84 351 99 448 65 561 92 604 13 34 810 39

110019 214 401 543 739 80 840 975 111149 68 91 381 (6500) 87
516 30 37 83 84 649 869 112048 142 471 637 62 78 728 113164
(3000) 265 350 99 616 73 96 707 329 33 114192 308 418 38 90
559 602 52 62 68 805 69

115028 39 55 320 29 60 71 444 703 802 59 88 116076 129 67 208
73 93 605 96 720 831 (3000) 68 962 1176024 70 401 645 674 77
858 936 118251 78 460 621 27 608 64 799 868 966 96 119030 169
218 390 414 656 736 829 (300) 64

120141 377 450 80 615 714 41 (300) 97 (500) 823 (3000) 906 121096
154 65 276 430 551 57 68 604 567 796 898 122019 161 355 (1
550 (500) 62 64 787 840 (3000) 97 123220 36 38 396 645 124004 6
101 (590) 202 76 493 508 67

125143 70 71 369 4688 92 (1500) 574 622 723 844 906 (3000) 7
83 98 (300) 126068 113 430 67 92 740 89 93 (309) 958 127060 104
72 427 613 84 700 59 994 128094 298 586 639 67 129014 212 79 313
(300) 474 562 618 63 99 708 933

130353 464 92 508 605 728 92 827 91 969 85 131051 244 83 472
96 606 751 82 83 883 993 132072 76 115 78 400 80 992 647 89 706
833 902 18 133144 260 348 469 648 652 (3000) 76 90 748 8655 949
134913 84 94 157 225 39 323 504 6539 74

135005 12 28 89 (3000) 109 95 316 408 699 639 52 706 913 16
136442 661 820 65 137205 300 414 607 754 8765 945 1 7 773802
(3000) 118 33 211 91 464 673 643 709 42 71 873 84 943 139064
79 169 97 266 339 568 715 70 936

140093 173 93 282 556 619 24 39 76 889 141101 260 70 4098
(3000) 634 51 743 917 45 51 97 142383 89 97 528 98 671 703 83
828 94 968 143004 24 45 126 285 392 4 422 500 717 42 56 832 34
144076 91 211 94 274 (1500) 92 538 68 750 85 874 75

145043 89 138 48 339 490 505 721 839 926 58 66 (300) 146064
143 (3009) 953 73 85 147059 63 115 19 248 99 339 64 436 643 76
846 (3000) 70 148098 55 110 37 389 512 26 90 685 (300) 914
149124 (3000) 54 56 60 71 245 85 524 847 737 8065 904 84 89 95

150056 89 94 252 352 403 75 (1500) 90 92 785 833 964 151091
176 225 66 336 65 562 688 152005 210 87 389 (3000) 426 39 85
696 708 39 840 68 153101 64 65 216 74 81 486 509 634 88
784 831 915 16 29 154081 102 209 17 60 88 404 52 98 511 86
776 828 968

155165 87 219 554 811 156352 57 481 88 667 71 88 992 157106
324 560 827 50 983 158267 89 532 716 36 72 989 159058 100 37
388 467 99 513 59 718 938 91

160206 41 650 315 67 (390) 465 82 530 (3000) 729 (1500) 840
161031 44 124 53 264 398 484 642 794 922 162098 279 329 437 76
513 717 68 948 56 60 69 163124 643 740 825 944 69 (300) 164085
192 441 47 54 69 614 80 823 (300) 24 64

165001 313 (500) 21 40 85 86 556 647 737 67 833 64 166198
205 56 66 480 6502 20 29 67 671 708 32 55 (500) 876 967 167044
262 94 306 465 536 45 (1500) 674 (600) 712 912 24 62 168110 71
213 45 306 16 524 33 617 40 72 780 95 868 (300) 925 33 169000
25 94 169 302 494 688 747 830 900 15

170060 237 518 46 684 99 716 44 835 171029 96 98 126 2665
364 413 551 60 624 33 44 (1500) 52 767 813 925 172138 54 339 74
567 68 (300) 632 33 38 44 61 868 (300) 959 61 89 173115 6b8
234 323 80 534 59 605 14 711 985 1740941 71 107 64 92 684
870 959 (1500) 82 87

175036 211 96 247 538 635 66 709 796 887 176065 259 67 e
80 365 445 959 95 177019 41 212 79 85 97 393 424 604 93 95 7
891 912 91 178018 81 301 41 459 671 644 732 969 179016 66 460
573 697 (10 000 777 83 819 909

180005 (1500) 34 178 (1500) 286 449 907 (1500) 181104 281
301 29 69 476 525 67 749 96 809 71 921 182142 62 270 891 939
183038 42 141 78 226 56 (3000) 301 10 (3000) 61 548 672 711
870 99 931 184128 385 520 94 665 842 971 93

185106 200 3 306 (3000) 72 418 90 579 613 712 893 936 (3
186018 307 69 (300) 228 324 62 430 631 83 790 820 969 187009
(5000) 101 7 46 87 227 427 39 50 504 11 16 616 60 70 717 944 77
90 188015 76 109 13 283 306 92 442 585 58 633 733 852 67 (590)
905 92 93 189011 316 587 663 834 64 87 907 (500) 24 48

Gebauer-Schwetſchke'ſches Buch druckerei.
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